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1. Begrüßung und Formalia

1.1. Allgemeines

Alle Ausschreibungen befinden sich unter https://www.stura.tu-dresden.de/ausschreibungen_le
gislatur_1718.

Die Sitzung findet im Raum APB/1004 statt.5

1.2. Bekanntgabe Ergebnis schriftliche Abstimmung

Die schriftliche Abstimmung zum per Änderungsantrag geänderten Antrag P170831-03 Neuer FSR
CMCB lief am 16.10.2017 um 15 Uhr aus.

Es wurden 30 Stimmen abgegeben, die allesamt auf „Ja“ entfielen. Damit ist der Antrag angenommen.

1.3. Unbestätigte Protokolle10

1.3.1. Protokoll vom 01.06.2017

Wird den Mitgliedern noch zur Verfügung gestellt.

1.3.2. Protokoll vom 14.06.2017 (Sondersitzung)

Wird den Mitgliedern noch zur Verfügung gestellt.

1.3.3. Protokoll vom 15.06.201715

Wird den Mitgliedern noch zur Verfügung gestellt.

1.3.4. Protokoll vom 29.06.2017

Wird den Mitgliedern noch zur Verfügung gestellt.

1.3.5. Protokoll vom 13.07.2017

Wurde den Mitgliedern zur Verfügung gestellt.20

1.3.6. Protokoll vom 28.09.2017

Wurde den Mitgliedern zur Verfügung gestellt.
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1.3.7. Protokoll vom 12.10.2017 (Sondersitzung)

Wirde den Mitgliedern noch zur Verfügung gestellt.
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2. Protokolle

2.1. Protokolle der Geschäftsführung

2.1.1. GF-Protokoll vom 02.10.2017

Siehe Anhang ab Seite 40.

2.1.2. GF-Protokoll vom 09.10.20175

Siehe Anhang ab Seite 41.

2.1.3. GF-Protokoll vom 16.10.2017

Siehe Anhang ab Seite 43.
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3. Berichte

3.1. Ältere fehlende Qurtalsberichte

Es fehlen Berichte für das 2. Quartal 2016 von HoPo; ÖA und Personal.

Es fehlen Berichte für das 3. Quartal 2016 von HoPo und Personal.

Es fehlt der Bericht für das 4.Quartal 2016 aus HoPo.5

Es fehlen Berichte für das 1. Quartal 2017 aus HoPo; Inneres und den Bereichen Kultur und Sport
(GF LuSt).

Es fehlen Berichte für das 2. Quartal 2017 aus Inneres; HoPo; ÖA; Soziales und den Bereichen Kultur
und Sport(GF LuSt).

3.2. 3. Quartalsbericht 201710

3.2.1. Quartalsbericht Inneres 3/17

Für den Geschäftsbereich liegt kein Bericht vor.

3.2.2. Quartalsbericht Öffentlichkeitsarbeit 3/17

Für den Geschäftsbereich liegt kein Bericht vor.

3.2.3. Quartalsbericht Hochschulpolitik 3/1715

Für den Geschäftsbereich liegt kein Bericht vor.

3.2.4. Quartalsbericht Lehre und Studium 3/17

Bericht des Referats Lehre und Studium: ab Seite 130 (Anhang B)

Für den restlichen Geschäftsbereich liegt kein Bericht vor.

3.2.5. Quartalsbericht Soziales 3/1720

Für den Geschäftsbereich liegt kein Bericht vor.
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4. Wahlen und Entsendungen

Antragsteller: Daniel-Eike Hardt

angestrebter Tätigkeitsbereich: Mitglied im Wahlausschuss

Begründung
Auf der letzten UFaTa wurde ich von Lukas Keller angesprochen, ob ich mir eine Mitarbeit im Wahl-5
aussuss vorstellen könnte und wie man an diesem Antrag sieht: Ich kann.

Zu meinen Qualifikationen ist zu sagen, dass ich dank Gremienerfahrung vom FSR über FaKo und
FakRa bis zum Senat bereits einige der relevanten Ordnungen gelesen habe und darüber hinaus in der
Lage bin die Grundrechenarten über N sinnvoll anzuwenden.

Schönen Gruß10
Daniel-Eike Hardt

Antragsteller: Norman Philipps

angestrebter Tätigkeitsbereich: Mitglied im Wahlausschuss

Begründung15
Liebes Plenum,

ich möchte dieses Jahr wieder tatkräftig den Wahlausschuss für die Wahlen der Studentenschaft un-
terstützen.

Viele Grüße
Norman20

Antragstellerin: Anna Hain

angestrebter Tätigkeitsbereich: Mitglied im Wahlausschuss

Begründung
Liebe Sitzungsleitung,25

Ich möchte mich in den diesjährigen Wahlausschuss wählen lassen. Ich studiere Werkstoffwissenschaft
im 5. Semester und bin momentan Mitglied des FSR Maschinenwesen.

Beste Grüße
Anna Hain

30
Antragsteller: Cornelius Kamrath

angestrebter Tätigkeitsbereich: Mitglied im Wahlausschuss

Begründung
Hallo,
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mein Name ist Cornelius Kamrath. Ich studiere Maschinenbau im 7. Semester und ich würde mich
gern in den Wahlausschuss wählen lassen.

Ich hörte vor Kurzem davon, dass der Ausschuss Unterstützung nötig hat, damit die Wahl zum vorge-
sehenen Termin stattfinden kann. Weil mir die Partizipation der Studierenden an der Hochschulpolitik
sehr wichtig ist, möchte ich auf diesem Weg auch Verantwortung übernehmen und meinen Teil dazu5
beitragen, dass die Wahl im üblichen Turnus abgehalten wird.

Für weitere Fragen stehe ich auf der nächsten Sitzung des Stura gern zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

Cornelius Kamrath
10

Antragsteller: Daniel Duschik

angestrebter Tätigkeitsbereich: Referent Mobilität

Begründung
Damit das Referat Mobilität auch weiterhin arbeitsfähig bleibt bewerbe ich mich als Referent Mobili-
tät.15
Als Mitglied im Referat seit dem 08.12.2016 konnte ich bereits viele wertvolle Erfahrungen sammeln.
So habe ich zum Beispiel an den Verhandlungen zum Semesterticket teilgenommen und die Einführung
von sz-bike in das Semesterticket mit organisiert.
Neben der Hauptaufgabe, dem Bearbeiten von Rückerstattungsanträgen, möchte ich auch viele andere
spannende Projekte leiten.20
So gilt es zum Beispiel die Umsetzung von sz-bike kritisch zu begleiten, ein Lastenradkonzept auszu-
arbeiten oder sich am Runden Tisch Verkehrsentwicklungsplan 2025plus zu beteiligen.
Für Fragen stehe ich euch gerne zur Verfügung.

Antragsteller: Fabian Alisch25

angestrebter Tätigkeitsbereich: Referat Öffentlichkeitsarbeit

Begründung
Sehr geehrtes Plenum,

ich möchte mich ins Referat ÖA entsenden lassen.

Eine Vorstellung erfolgt mündlich.30

Liebe Grüße Fabian Alisch

Antragsteller: Sebastian Schmidt

angestrebter Tätigkeitsbereich: Entsendung in das Referat QE

Begründung35
Hiermit möchte ich mich vom Plenum des StuRa als Mitglied des Referats Qualitätsentwicklung ent-
senden lassen. Ich bringe dabei großes Interesse sowohl für die Qulitätssicherung an der TU Dresden als

Seite 9 von 135



-Sitzungsunterlagen 19.Oktober 2017

auch für das Akkreditierungswesen in Deutschland mit. Durch meine Arbeit als Studiengangskoordina-
tor Physik (Ba/Ma) konnte ich mir in diesem Gebiet bereits erste Kenntnisse aneignen. Zudem plane
ich, mich auf der kommenden BuFaTa der Physik in den studentischen Akkreditierungspool entsenden
zu lassen. Daher bitte ich das Plenum, mich als Referatsmitglied QE zu entsenden.

5
Antragsteller: Sascha Schramm

angestrebter Tätigkeitsbereich: Mitglied im Verwaltungsrat des Studentenwerkes Dresden

Begründung
Sehr geehrte Plenumsmitglieder,

ich bewerbe mich erneut um einen Sitz im Verwaltungsrat des Studentenwerkes Dresden. Ich bin seit10
mittlerweile 9 Jahren in der studentischen Selbstverwaltung aktiv und saß die letzten 2 Jahre auch im
Verwaltungsrat des StuWe. In der nächsten Legislaturperiode sind mir vor allem 2 Themen sehr wich-
tig. Wir müssen als studentische Vertreter zusammen mit den Geschäftsführern der Studentenwerke
mehr Lobbyarbeit bei den Entscheidungsträgern in den Parteien betreiben, um für den kommenden
Doppelhaushalt 2019/20 mehr Geld für wichtige Infrastrukturvorhaben zu erhalten. Diese Löbbyar-15
beit habe ich auch diese Legislatur schob betrieben, als ich mit dem studentischen Vizepräsident des
DSW, bei den sächsischen Regierungsparteien und deren hochschulpolitischen Sprechern für den Hoch-
schulsozialpakt des DSW geworben habe. Aber leider kam immer wieder die Antwort dass der jetzige
Doppelhaushalt nicht mehr angefasst würde. Deswegen müssen wir die Lobbyarbeit für den nächsten
Doppelhaushalt leisten.20

Wir brauchen dringend ein Wohnrenovierungsprogramm für sozialen Wohnbau um auch die letzten
Wohnheime endlich sanieren zu können und das bisher angesparte Geld brauchen wir dann schon wieder
für die 2. Sanierung einiger Wohnheime. Weiterhin müssen wir die Verantwortlichen dazu bringen,
dass die Infrastrukturvorhaltekosten wieder vom Land übernommen werden oder zumindest höher
bezuschusst werden. Dies nimmt einen riesigen Anteil an den Zuschüssen des Landes ein, es reicht aber25
trotzdem noch lange nicht aus um die Kosten zu decken.

Ein 2. wichtiges Thema ist, dass ich mir vorgenommen habe ist, dass das Land die Förderprogramme
für Inklusion, Baumaßnahmen etc. auch für die Studentenwerke öffnen muss. Dies geschieht bis jetzt
nicht und nur die Universitäten können diese Fördermittel für Inklusionsmaßnahmen nutzen. Wenn
dies auch für die Studentenwerke geöffnet würde, könnte man einige Projekte z.Bsp. Blindenleitsysteme30
in Angriff nehmen.

Für persönliche Fragen stehe ich am Donnerstag gern zur Verfügung.

Antragsteller: Matthias Lüth

angestrebter Tätigkeitsbereich: Mitglied im Verwaltungsrat des Studentenwerkes Dresden35

Begründung
Liebe StuRa-Mitglieder,

nachdem ich bereits zwei Jahre im Verwaltungsrat aktiv war, möchte ich nun erneut für eine Legislatur
kandidieren. Zunächst als stellvertretender Vorsitzender und ab März als Vorsitzender des Gremiums
habe ich mich um den Austausch zwischen den verschiedenen Interessengruppen gekümmert: das sind40
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zum einen unser StuRa in Form des Referats Studentenwerk und des Plenums, aber auch die anderen
beiden vertretenen Hochschulen sowie die AG DSN.

Bereits in den letzten zwei Jahren lag mein Fokus insbesondere auf dem Bereich Wohnen. Nachdem im
letzten Jahr erstmals nicht alle Wohnheimplätze vergeben wurden, ist dieses Jahr wieder ein Anstieg
in der Nachfrage zu verzeichnen – unabhängig von den Problemen der Fertigstellung des Wohnheims5
in der Gret-Palucca-Straße. Dresden steht derzeit zwar mit 13% Wohnheimsquote und als eines der
wenigen Studentenwerke, in denen die Wohnheime nicht durch den studentischen Beitrag gestützt
werden, einigermaßen gut da. Dennoch sind attraktive Wohnheimplätze auch für die Zukunft des Wis-
senschaftsstandort Dresden unabdingbar. Obwohl es sich rechnen würde, ist es für das Studentenwerk
auf Grund höherer Bestimmungen leider nicht möglich selbst Kredite aufzunehmen, deswegen müssen10
hier alternative kreative Finanzierungsmodelle gefunden werden. Dies betrifft in erster Linie den Erhalt
der vorhandenen Wohnheimplätze durch Sanierung und in zweiter Linie den Ausbau durch Neubau.

Neben dem Bereich Wohnen ist der Bereich der Hochschulgastronomie ein Dauerbrenner. Steigende
Preise machen sich hier für manch knappes Portemonnaie als erstes bemerkbar. Auch in Zukunft
müssen wir uns für sozial verträgliche Essenspreise einsetzen. Von großem Interesse wird daher die15
kurz bevorstehende Mensa-Umfrage sein.

Für Rückfragen stehe ich auf der Sitzung gern zur Verfügung.

Antragsteller: Sebastian Hübner

angestrebter Tätigkeitsbereich: Mitglied im Verwaltungsrat des Studentenwerkes Dresden20

Begründung
Sehr geehrtes Plenum des Studentenrats der TU Dresden,

ich möchte mich hiermit auf einen der ausgeschriebenen Plätze im Verwaltungsrat des Studentenwerks
Dresden bewerben.

Ich habe mich seit meinem ersten Semester an der Universität durchgängig in der studentischen und25
universitären Selbstverwaltung und darüber hinaus auch in verschiedenen Organisationen der überre-
gionalen Studierendenvertretung engagiert. Dieses Engagement war stets davon getrieben, Studieren-
den bessere Studienbedingungen zu verschaffen, sei es durch Hilfe zur Selbsthilfe, der Durchsetzung
geltenden Rechts oder auch das Einbringen und Verwirklichen neuer Ideen. In diesem Sinne, der Un-
terstützung von Studentinnen und Studenten, wurde auch das Studentenwerk, bzw. die Studentenhilfe,30
gegründet und Dresdenwar dabei einer der ersten Standorte in Deutschland. Zum Abschluss meines
Diplomstudiums und Beginn eines Promotionsstudiums würde ich mich sehr freuen, in dieser Institu-
tion die studentischen Interessen zu vertreten und konkreten Anteil an der Gestaltung des Alltags von
Studierenden neben den Lehrinhalten und Hörsälen zu nehmen.

Ich bin bis jetzt bei den Themen BAFöG, Mensa und KiTa mit den Angeboten des Studentenwerks35
persönlich in Berührung gekommen. Aber auch die anderen Tätigkeitsfelder des Studentenwerks, wie
Wohnheime, die Sozialberatung und Kulturförderung, sind mir durch meine Tätigkeit im StuRa zu-
mindest oberflächlich bekannt.

Bei einer eigenen Tätigkeit im Verwaltungsrat würde ich gern das Thema „soziale Gerechtigkeit“ in den
Fokus meiner Bestrebungen rücken. Wie in der Ausschreibung erwähnt wurde, ist ein Aspekt dieses40
Themenfeldes, das Sozialessen, bereits auf der Agenda des Verwaltungsrats. Darüber hinaus sehe ich
vor allem Handlungsbedarf im Bereich Wohnen. Dabei ist es natürlich sehr schön, dass immer mehr
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Wohnheime saniert und modernisiert sind, das darf aber nicht dazu führen, dass dieser Wohnraum für
manche Studierende nicht mehr bezahlbar ist.

Wenn es um die Wohnheime geht, muss aus meiner Sicht in naher Zukunft auch ein Weg gefunden-
werden, wie ausländische Studierende, vor allem die, die ein ganzes Studium hier absolvieren, besser
mit deutschen Studierenden zusammen gebrachtwerden können. Die sprachlichen Hürden, die manche5
Austauschstudenten trotz Sprachtests mitbringen, sind ein immenses Problem im Alltag und im Studi-
um. Es muss von allen Akteuren möglichst viel dafür getan werden, um diesen Zustand zu verbessern
und möglichst zu beseitigen.

Über die konkrete Arbeit im Verwaltungsrat hinaus, bin ich auch gern bereit mich im Verband des
DSW zu engagieren. Das würde aber eher das zweite Jahr meiner Tätigkeit betreffen, da ich glaube,10
dass ich dafür aufgrund meiner persönlichen Umstände (Kind, Beginn Promotion) im ersten Jahr sicher
nicht genug Zeit haben werde.

Aufgrund dieser persönlichen Umstände werde ich auch nicht zu jeder StuRa-Sitzung kommen können
und vielleicht auch nicht nach jeder Sitzung des Verwaltungsrats. Aber ich bin immer fernmündlich
oder per Mail zu erreichen und werde so gut es geht versuchen den Kontakt zum StuRa herzustellen.15

Ich würde mich freuen, wenn mir das Plenum das Vertrauen aussprechen würde, die Studierenden der
TU Dresden im Verwaltungsrat des Studentenwerks zu vertreten. Ich werde am Donnerstag [zwischen
20 und 22 Uhr] anwesend sein, um persönlich Fragen zu beantworten.

Mit freundlichen Grüßen

Sebastian Hübner20

Anmerkung des Sitzungsvorstandes: Es wurden weitere Unterlagen eingereicht, die aufgrund daten-
schutzrechtlicher Aspekte nur den entsandten Plenums-Mitgliedern zur Verfügung gestellt werden dür-
fen. Eine Einsicht ist beim Sitzungsvorstand ab 18 Uhr vor der StuRa-Sitzung sowie auf persönliche
Anfrage möglich.

25
Antragsteller: Friedrich Zahn

angestrebter Tätigkeitsbereich: Mitglied im Verwaltungsrat des Studentenwerkes Dresden

Begründung
Liebes Plenum,
hiermit möchte ich für einen Sitz im Verwaltungsrat kandidieren.30

Durch meine langjährige Arbeit im Studentennetz bin ich mit der Arbeitsweise und den Herausforde-
rungen im Studentenwerk bestens vertraut, und bin bereits bezüglich zahlreicher Projekte besonders
in den Bereichen Dienstleistung, Wohnen sowie Immobilien & Bau im Bilde.

Jüngste Entwicklungen wie die Renovierung der Gret-Palucca-Straße oder die Übergabe der Netzwer-
kinfrastruktur an das Studentennetz habe ich dabei auch selbst aktiv begleitet.35

Dabei sind mir nicht nur die verwaltungstechnischen Details bekannt, als Wohnheimsbewohner und
Mensa-Gast sind mir auch die sozialen & interkulturellen Herausforderungen täglich präsent, mit de-
nen sich das Studentenwerk angesichts einer sich stetig wandelnden Hochschullandschaft und des Woh-
nungsmarkts auseinander setzen muss.
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Dank meiner Erfahrungen im Fachschaftsrat, dem Wahlausschuss und der Einstellungskommission bin
ich auch mit dem StuRa und der studentischen Selbstverwaltung allgemein bestens vertraut und hoffe,
Probleme und Lösungen effizient kommunizieren zu können.

Als Bachelor-Student im 4. Fachsemester stellt die zweijährige Legislaturperiode kein Problem für mich
dar.5

Viele Grüße,
Friedrich

Antragsteller: Lukas Keller

angestrebter Tätigkeitsbereich: Mitglied im Sitzungsvorstand10

Begründung
Liebes Plenum,
hiermit stelle ich mich zur Wahl für einen Sitz im Sitzungsvorstand.

Meine bisherige Arbeit während den StuRa-Sitzungen möchte ich ab sofort gerne offiziell weiterführen
und mich auch weiter in den Sitzungsvorstand einbringen. Ich bin kreativ, belastbar, teamfähig, inno-15
vativ und kreativ.
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5. F-170823-03 Förderungszuschuss Biennale-Katalog

Antragsteller: Kunstpädagogik _ Gruppe der Biennale Exkursion

Antragstext
im Rahmen einer Bildungs-Exkursion auf die Kunst Biennale in Venedig möchten wir 46 Teilnehme-
rInnen einen Katalog über die gesehene Kunst erstellen. Durch den Druck von 60 Stück würde sich ein5
Betrag von mind. 546,-e für die Gruppe ergeben.

Begründung
Da jedoch bereits Ausgaben von 485,-e pro Person durch die An- und Rückfahrt, die Unterkunft, die
Eintrittsgebühren und Essenskosten entstanden sind, möchten wir um einen Finanzierungszuschuss für
die anfallenden Druckkosten bitten.10

Der Katalog gibt eine kleine Zusammenfassung der aktuellen Kunst und kann für die Studierenden so-
mit später auch als Unterrichtsmaterial dienen. Auch diejenigen, die nicht an der Exkursion teilnehmen
konnten, können so von den Ergebnissen der Fahrt profitieren, weshalb eine finanzielle Unterstützung
sinnvoll wäre.

siehe Anhang ab Seite 4615
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6. P171019-07 Finanzantrag VWI

Antragsteller: Tobias Bootz

Antragstext
990,80e

Begründung5
Sehr geehrte Damen und Herren,

als Student der Technischen Universität Dresden und aktives Mitglied im Verband Deutscher Wirt-
schaftsingenieure (VWI) sowie der European Students of Industrial Engineering and Management (ES-
TIEM) organisiere ich momentan - zusammen mit meinen Kommilitonen - ein Event für 22 Studenten
der Fachrichtung Wirtschaftsingenieurwesen aus ganz Europa und einer Vielzahl an lokalen Studenten.10
Dieses Event umfasst die Ausbildung zum sog. "Green Beltïn der Lean Six Sigma Managementmetho-
de und findet regelmäßig in Städten Europas statt. Hierbei besteht das Ziel darin, den Teilnehmern
innerhalb von 7 Tagen einen möglichst umfangreichen Einblick in diese grundsätzliche Konzeption zu
gewähren und intensiv zu schulen.

Langfristig ist die Zielstellung diesen Kursinhalt und die Green-Belt Zertifizierung einer Vielzahl von15
Studenten der TUD über ein WPA-Modul oder auch außerhalb des Curriculums zugänglich zu machen.
So soll im Zuge des geplanten Events im Dezember der Grundstein für eine weiterführende Ausbildung
zum Lean-Six-Sigma Trainer erfolgen, auf dass in den folgenden Semestern ein solcher Kurs von vielen
lokalen Studenten fakultätsübergreifend gewählt werden kann.

Die Ausbildung zum Green Belt beinhaltet eine intensive Erarbeitung der Konzeption und der fall-20
studienbasierten Anwendung der umfangreichen Palette an qualitativen und quantitativen Analyse-
und Auswertungswerkzeugen. Ein hoher Wert wird hierbei insbesondere auf die strukturierte Pro-
jektdurchführunghrung gemäß des sog. DMAIC-Zyklus (Define, Measure, Analyze, Improve, Control)
gelegt. Nach erfolgreicher Kursteilnahme ist der Teilnehmer qualifiziert als Projektleiter Verbesserungs-
projekte im Unternehmen eigenverantwortlich und erfolgreich umzusetzen, sowie diese nachhaltig zu25
steuern und zu lenken. Diese Projekte dienen einer Optimierung von Produktions-/Geschäftsprozessen
und der systematischen Reduzierung von Prozessvarianz, sowie Fehlern.

Die Kursinhalte entsprechen den Vorgaben der „American Society for Quality“ (ASQ) und wurden
in direkter Zusammenarbeit mit deren ehemaligen Präsidenten und Unternehmensberater Gregory H.
Watson entwickelt und stetig weiterentwickelt. So wird eine hohe Qualität der Lehre sichergestellt.30

Um diese Veranstaltung zu ermöglichen ist der VWI-Hochschulgruppe auf eine finanzielle Unterstüt-
zung angewiesen, um die projektspezifischen Kosten zu kompensieren. Diesbezüglich sende ich Ihnen
anbei somit die projektspezifische Kostenaufschlüssellung siehe Anhang. siehe Anhang ab Seite 47

siehe Anhang ab Seite 48
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7. P170831-06 Änderung der AE-Ordnung, 3. Lesung

Antragsteller: Marian Schwabe

Antragstext
Ändere und ergänze § 1 (1) der AE-Ordnung wie folgt:

6. Mitglieder des Wahlausschusses,5

7. weitere Ausschussmitarbeiterinnen, falls dies bei der Einrichtung des Ausschusses so geregelt wurde

8. Mitglieder des Sitzungsvorstandes.

Begründung
Dem Strukturer ist aufgefallen, dass es für die Ausschüttung von Aufwandsentschädigungen an Mit-
glieder des Wahlausschusses derzeit keine recherchierbare Grundlage gibt.10
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8. Antrag 16/117 Grundordnungsänderung §15 (4) 1. und 2. Lesung

Antragsteller: Matthias Zagermann

Antragstext
Der Studentenrat möge folgende Änderung der Grundordnung beschließen:

§ 15 (4) Grundordnung der Studentenschaft5

→ alt

„Nimmt eine Vertreterin an zwei aufeinanderfolgenden Sitzungen unentschuldigt nicht teil, ruht ihr
Mandat für die Zeit ihrer weiteren Abwesenheit. Ruhende Mandate weiterer Vertreterinnen werden
wie Nichtentsendungen nach Abs. 3 behandelt. Mitglieder, deren Mandat ruht, besitzen kein aktives
Stimmrecht.“10

→ neu

„Nimmt eine Vertreterin an einer Sitzung unentschuldigt nicht teil, ruht ihr Mandat für die Zeit ihrer
weiteren Abwesenheit. Ruhende Mandate weiterer Vertreterinnen werden wie Nichtentsendungen nach
Abs. 3 behandelt. Mitglieder, deren Mandat ruht, besitzen kein aktives Stimmrecht.“

Begründung15
Unentschuldigt bei einer Sitzung zu fehlen ist im Grundsatz kontraproduktiv für die Arbeit des Stu-
dentenrates in Gänze. Insbesondere unter dem Aspekt, dass die Plenumssitzung nach heutigem Stand
essentiell für die Wirksamkeit von Beschlüssen der Ausschüsse und der Exekutive ist, kan meiner Mei-
nung nach hier eine Anpassung an die derzeit geltenden Standards in vorgeschlagener Form erfolgen.

Der Fachschaft selbst entsteht hier kein Nachteil. Zum einen kann durch Entsendung kurzfristig ein20
Vertreter zum Ersatz benannt werden (was von einigen Fachschaftsräten auch praktiziert wird), zum
Anderen wird durch eine frühere Benachrichtigung der FSR auf eine etwaige Fehlentwicklung eher
hingewiesen.

Ruhende Sitze einer Vertreterin oder einer besonderen Vertreterin beschränken diese St5immenträger
nicht in ihren Rechtenm, die sie wahrnehmen können (siehe GrO).25

Ruhende Sitze haben in zwei Punkten Konsequenzen:

– eine Fachschaft kann nach vorheriger Benachrichtigung und nicht Wiederauftauchen des Mitglieds
einen B-Sitz verlieren

– Unentschuldigt fehlende Mitglieder blockieren durch die vorgeschlagene Änderung weit weniger die
Arbeitsfähigkeit des Plenums.30

Da meiner langjährigen Erfahrung als Plenumsmitglied Ereignisse eher selten derart plötzlich eintreten,
dass - selbst wenn der Wille zur Abmeldung von der bevorstehenden Sitzung vorliegt - formal keine
Abmeldung mehr möglich ist, überwiegen die unentschuldigte Abwesenheit aus sonstigen Gründen eher
der Vergesslichkeit/LMAA-Einstellung des Individuums.
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9. P17-06-15-04 Umbenennungsantrag 1. Lesung

Antragsteller:innen: Referat Gleichstellungspolitik, Referat Hochschulpolitik, Referat WHAT, Re-
ferat politische Bildung

Antragstext
Der StuRa verwendet in der Außendarstellung und -kommunikation eine inkludierende Sprache, die5
sämtliche Geschlechter ansprechen möchte. Dafür werden möglichst geschlechtsneutralisierende Be-
griffe verwendet. So werden insbesondere statt der Bezeichnungen ‚Studenten‘, ‚Studentenschaft‘ und
‚Studentenrat‘ zukünftig die Bezeichnungen ‚Studierende‘, ‚Studierendenschaft‘ und ‚Studierendenrat‘
verwendet. Zu diesem Zweck werden sämtliche werbewirksame Medien (insbesondere Türschild, Visi-
tenkarten, usw.) angepasst.10

Die Grundordnung wird wie folgt geändert:

§ 1 (Begriffsbestimmung und Rechtsstellung) erhält einen neuen Absatz 5 mit dem Wortlaut: „Die Stu-
dentenschaft der Technischen Universität Dresden nennt sich auch Studierendenschaft der Technischen
Universität Dresden.“

§ 16 (Aufgaben und Funktionen des StuRa) erhält einen neuen Absatz 1 Satz 3 mit dem Wortlaut „Der15
Studentenrat nennt sich auch Studierendenrat.“

Sämtliche Ordnungen, Formulare, Internetauftritte und zukünftige Publikationen werden in geschlech-
tergerechter Sprache verfasst. Zu diesem Zweck wird die Richtlinie zur geschlechtergerechten Sprache
erstellt.

Der Antrag impliziert Folgekosten. Ein Türschild in aktueller Qualität ist für unter 200e zu haben.20
Ein qualitativ hochwertigeres Schild (was ohnehin mal angebracht wäre) ist für unter 500 e zu haben.

Begründung
Anmerkung Sitzungsvorstand: Die Begründung ist für den Umbenennungsantrag und die Richtlinie.

Die aktuelle Situation im StuRa zur geschlechtergerechten Sprache ist wenig zufriedenstellend. So25
heißen wir „Studentenrat“ (generisches Maskulinum), haben eine durchgehend weibliche Ordnung (ge-
nerisches Femininum) und haben teilweise und uneinheitlich gegenderte Formulare. Unsere Publika-
tionen und der Internetauftritt sind auch uneinheitlich gegendert. Dieser Antrag soll eine einheitliche
Grundlage schaffen, die aus unserer Sicht den Anforderungen einer geschlechtergerechten Sprache ent-
gegenkommt.30

Grundlage unseres Antrages ist die eingehende Lektüre linguistischer und sprachphilosophischer Ab-
handlungen, sowie wissenschaftlicher Studien zum generischen Maskulinum und geschlechtergerechter
Sprache. Somit wollen wir einer subjektiven Diskussion aus dem Weg gehen, indem wir unsere Schlüsse
aus wissenschaftlicher Literatur und nicht ideologischen Ansichten und persönlich-emotionalen Per-
spektiven ziehen.35

So gehen wir davon aus, dass Sprache und Denken strukturell gekoppelt sind. Sprache formt das Denken
konstitutiv und hat somit Auswirkungen auf die Welterfahrung der betreffenden Sprachgemeinschaft.
Sprache ist kein exaktes Abbild der Wirklichkeit, sondern ein modellhafter Versuch, einen Zugriff zur
Wirklichkeit zu bekommen. Veränderungen in der sozialen Welt prägen die sich ständig verändernde
Sprache – aber Veränderungen der Sprache prägen auch die soziale Wirklichkeit. Jeder Sprechakt ist40
performativ (handelnd) und aktualisierend – er stellt das Wirklichkeitsverständnis wieder her, bestätigt
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es oder verändert es auch marginal. So ist es also relevant, ob man Gegenstände benennt und wie man
Personengruppen sprachlich abbildet (oder nicht abbildet). So ist unsere These, dass der sprachliche
Ausschluss von Menschen auch zum gedanklichen Ausschluss von Menschen führt.

Diese These lässt sich bekräftigen, wenn man sich den empirischen Untersuchungen zur Wahrnehmung
und Verständnis des generischen Maskulinums widmet. So stellen sämtliche in dem Literaturverzeichnis5
zu findende Untersuchungen fest, dass das generische Maskulinum nicht als generisch verstanden wird.
Die Versuchspersonen haben signifikant mehr männliche Personen assoziiert und auf die explizite Frage
hin, ob auch Frauen mitgemeint sein könnten, müssen die Vpn länger nachdenken und antworten nur
zu 49% mit ‚Ja’ (Irmen / Köhncke 1996). Die Studie stellt fest, dass das generische Maskulinum
nicht geeignet ist, um auf Frauen zu referieren. Somit stellen wir fest, dass insbesondere der Name10
‚Studentenrat’ nicht geeignet ist, um sämtliche Studierenden sprachlich abzubilden.

Aus den Untersuchungen zur geschlechtergerechten Sprache geht hervor, dass das üblicherweise vor-
getragene Argument, geschlechtergerechte Sprache sei unverständlich, empirisch nicht haltbar ist. So
stellen zum Beispiel Braun et al. (2007) fest, dass es nicht erforderlich zu sein scheint, „aus Gründen
der Verständlichkeit Texte im generischen Maskulinum zu formulieren“.15

Unser Antrag möchte explizit sämtliche Geschlechter ansprechen, nicht nur Männer und Frauen. Des-
halb haben wir uns mit nicht-binärer geschlechtergerechter Sprache beschäftigt und sind auf das Gerun-
dium gestoßen. So ist unser Vorschlag, den Begriff ‚Studierende’ zu verwenden, auch daher erwachsen,
dass dies bereits viele Institutionen tun. Wir haben uns die Studentischen Vertretungen sämtlicher
Universitäten in Deutschland angesehen und festgestellt, dass die allermeisten mit dem Gerundium20
arbeiten. Außerdem mussten wir feststellen, dass wir neben der Bergakademie Freiberg die letzte stu-
dentische Vertretung einer Universität sind, die noch einen generisch maskulinen Namen hat (siehe
Anhang ab Seite 50).

Das ebenfalls im Anhang zu findende Dokument des Instituts für deutsche Sprache bestätigt uns, dass
es heutzutage üblich und aus Sicht des Autors angemessen ist, von Studierenden zu sprechen. Auf die25
Anfrage der Thüringer AfD zur Umbenennung der Thüringer Studentenwerke in Studierendenwerke
antwortet das Institut für deutsche Sprache: „Es spricht intentional viel dafür und nichts Strukturelles
dagegen, die vorgeschlagene Änderung umzusetzen.“

Insgesamt gehen wir davon aus, dass die aktuelle Situation im StuRa zur geschlechtergerechten Sprache
nicht hinnehmbar ist. So ist sie nicht nur durch Uneinheitlichkeit gekennzeichnet, sondern sowohl der30
Name als auch die Ordnungen schließen Personengruppen sprachlich aus und sind nicht dazu geeignet,
auf sämtliche Geschlechter zu referieren. Wir haben uns dazu entschlossen, möglichst geschlechterneu-
tralisierende Begriffe zu verwenden, und nur in Ausnahmefällen auf das Gendern mit Doppelpunkt
zurückzugreifen. Kriterien für unseren Vorschlag waren Einfachheit, sprachliche Ästhetik und techni-
sche Umsetzbarkeit mit LATEX.35

Anhang:

– Namen der studentischen Vertretungen der deutschen Universitäten, ab Seite 50

– Stellungnahme des Instituts für deutsche Sprache, siehe Anhang ab Seite 53

– Literaturverzeichnis (Grundlage des Antrages), siehe Anhang ab Seite 55
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10. Antrag 16/126 Geschäftsordnungsänderung § 10 (4), 3. Lesung

Antragsteller: Matthias Zagermann

Antragstext
Der Studentenrat möge folgende Änderung der Geschäftsordnung beschließen:

Alte Fassung § 10 Absatz 45

„Der Initiativantrag ist der Form und dem Inhalt nach ein ordentlicher Antrag, der die Fristen für or-
dentliche Anträge gemäß § 5 Abs. 1 und 2 nicht erfüllt. Für sie gilt § 5 Abs. 3. Er bedarf der Unterschrift
sieben stimmberechtigter Mitglieder.“

Neue Fassung § 10 Absatz 4

„Der Initiativantrag ist der Form und dem Inhalt nach ein ordentlicher Antrag, der die Fristen für10
ordentliche Anträge gemäß § 5 Abs. 1 und 2 nicht erfüllt. Der Grund, warum die Antragsfrist nicht
eingehalten werden konnte und warum der Antrag zwingend auf dieser Sitzung behandelt werden muss,
ist von der Antragsstellerin schriftlich darzulegen und wird Bestandteil des Initiativantrages. Für sie
gilt § 5 Abs. 3. Er bedarf der Unterschrift sieben stimmberechtigter Mitglieder.“

Begründung15
Initiativanträge bieten die Möglichkeit, Angelegenheiten nachfristig auf die Tagesordnung setzen zu
lassen. Einerseits ermöglicht diese Form der Antragsstellung das Plenum, auf zeitnah eingetretene
Veränderungen und Entwicklungen zu reagieren, andererseits beschneidet diese Form der Antragsstel-
lung die Mitglieder des Plenums in ihrem grundsätzlichen Recht, sich angemessen auf die Thematik
des Antrages vorbereiten zu können (z.B. Rücksprache mit den Mitgliedern des entsendenden FSRs,20
Nachfragen an Antragssteller etc.).

Weiterhin kann diese Art der Antragsstellung als strategisches Instrument genutzt werden, um bei-
spielsweise inhaltliche Nachfragen und Debatten zu verringern oder als Maßnahme, um kritische An-
gelegenheiten schnellstmöglich zur Beschlussfassung zu bringen.

De facto steht dem Plenum die Möglichkeit offen, einen Antrag nicht zu befassen. Initiativanträge25
greifen aufgrund ihrer Natur entscheidend in den Ablauf einer Sitzung ein, z.B. wenn dadurch Tages-
ordnungspunkte, zu denen sich Mitglieder vorbereiten konnten, und auch Anträge von Gästen (z.B.
Referenten, Mitglieder der Studentenschaft) aus Zeitmangel auf derselben Sitzung nicht mehr behan-
delt werden.

Um dem Plenum einerseits ein durch Schriftform fixiertes Entscheidungskriterium für die Einordnung30
des Initativantrages in die Tagesordnung anzubieten und andererseits der Sitzungsleitung auch die Do-
kumentation dieser Einordnung zu erleichtern, sollen zukünftig Initativanträge mit einer schriftlichen
Begründung seitens des Antragsstellers versehen werden. In dieser Begründung muss insbesondere dar-
gelegt werden, warum der Antragssteller den Mitgliedern des Plenums nicht die für Anträge notwendige
Vorlauf-Frist ermöglichen konnte.35

Änderungsantrag von Daniel Duschik:
Antragstext: Ergänze: Der Grund, warum die Antragsfrist nicht eingehalten werden konnte und warum
der Antrag zwingend auf dieser Sitzung behandelt werden muss, ist von der Antragsstellerin schriftlich
darzulegen...
Der Antragsteller übernimmt diesen Änderungsantrag.40
Der Änderungsantrag ist oben eingearbeitet.
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11. Antrag 16/025 Änderung
Grundordnung/Geschäftsordnung/Förderrichtlinie, 3. Lesung

Antragsteller: Thomas Schmalfuß

Antragstext
Die abzustimmenden konkurrierenden Anträge sind im Anhang ab Seite siehe Anhang ab Seite 57 zu5
finden.

Begründung
Seit durch eine Anfrage letztes Jahr klar ist, dass Beschlüsse des StuRa, ob aus dem Plenum, der
Geschäftsführung oder des Förderausschusses immer erst wirksam werden, wenn sie durch das Plenum
bestätigt werden, hat eine Arbeitsgruppe 3 Vorschläge erarbeitet, um den StuRa wieder die Möglichkeit10
zu geben, Angelegenheiten schnell und flexibel zu lösen.

Ich beantrage daher hiermit den TOP ’"Änderung Grundordnung/Geschäftsordnung/Förderrichtlinie’"für
die nächste Sitzung und stelle die dazu gehörigen drei konkurrierenden Anträge, wie sie im Anhang zu
finden sind.

Wir werden dann die drei Vorschläge im Detail während der Sitzung vorstellen. Das Plenum kann dann15
entscheiden, welcher Vorschlag weiter verfolgt wird und ob dieser im Detail noch zu ändern ist. Gerade
die Höhstgrenzen für die Beschlüsse finanzeller Natur sind sicherlich diskusionswürdig.

Als kurzer Überblick schon mal die grobe Richtung der drei Vorschläge:

#1: Beschlüsse der GF werden direkt wirksam
#2: Beschlüsse der GF und des Förderausschuss werden direkt wirksam20
#3: der momentan Zustand, vorallem das Protokolle zuerst in der StuRa-Sitzung behandelt werden,
wird in der Grundordnung festgehalten. Ansonsten ändert sich nichts.
siehe Anhang ab Seite 59
siehe Anhang ab Seite 61

25
vorliegende Änderungsanträge:
- Streiche die Vorschläge #2 und #3

Änderungsantrag 1 von Matthias Lüth
siehe Anhang ab Seite 62
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12. Antrag 16/063 Änderung der Grundordnung §25, 3. Lesung

Antragsteller: Sascha Schramm

Antragstext
Der StuRa möge §25 Abs. 2 Satz 1 wie folgt ändern:5

ReferentInnen und Referatsmitarbeiter werden vom Plenum gewählt.

Begründung
Laut § 20 Abs. 4 des Sächsischen Hochschulfreiheitsgesetzes erhalten Menschen die mindestens eine
Periode in den Organen der Studentenschaft tätig waren Gremiensemester. Da aber die Organe nach
§26 Abs. 1 aber gewählt seinmüssen bin ich dafür unsere Grundordnung in diesem Bereich anzupas-10
sen um unseren Referatsmitarbeitern auch die Chance zu bieten Gremiensemester für ihre Arbeit zu
bekommen. Das bedeutet zwar in Zukunft einen etwas höheren Aufwand aber das sollten uns die
Mitarbeiter aber wert seien.

12.1. vorliegende Änderungsanträge

Änderungsantrag 1 von Matthias Lüth (27.10.16)15
Ersetze den Antragstext durch: „Ändere §25 (2) S. 1 zu: Referentinnen werden vom Plenum gewählt.
Referatsmitarbeiterinnen entscheiden mit ihrer Kandidatur, ob sie gewählt oder entsandt werden möch-
ten.

Übergangslösung: Bis zum 31.03.2017 bleiben entsendet Mitarbeiter im Amt

Änderungsantrag 2 von Matthias Lüth (07.11.16)20
Ergänze zum Antragstext: „Ändere §16 (2) Nr. 4 GrO zu: die Entsendung bzw. Wahl von Mitgliedern
in die Referate“
Im Auftrag des Plenums habe ich als Referent Struktur die Ordnungen nach weiteren Paragrafen, die
durch die Änderung betroffen sind, durchsucht. Dabei ist lediglich §16 der GrO aufgefallen.
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13. Antrag 16/075 Änderung der Grundordnung § 21, 3. Lesung

Antragsteller: Sven Herdes

Antragstext
Ändere die Grundordnung auf folgendes: § 21 (1) Ordentliche Sitzungen des Stura finden in der nicht5
vorlesungsfreien Zeit jede Woche gemäß der Geschäftsordnung statt.

Begründung
In Letzter Zeit gibt es immer wieder Probleme damit dass das Plenum wichtige Sachen nicht schafft.
So hängt unter anderem der Antrag des KFZ und der Grundordnungsänderung seit geraumer Zeit im
Raum.10

Außerdem sind Anträge laut derzeitiger Ordnung nur rechtssicher wenn sie im Plenum bestätigt wur-
den.

Eines unseren wichtiger Ausschüsse, der Förderausschuss; ist nicht besetzt. Aus diesem Grund wir in
Zukunft eine Ähnliche hohe Beanspruchung auf das Plenum zu kommen wie es am 7.April der Fall ist.
Dies folgert sich daraus das alle Hochschulgruppen einen Antrag auf Anerkennung stellen müssen und15
der Förderausschuss bisher ca. 50 bis 75% der Finanzanträge bearbeitet hat.

Dies sieht man aktuell an der Sitzung am 7.4.2016 mit sehr vielen Top‘s.

Meiner Meinung reicht es nicht aus ein paar Sondersitzung durchzuführen,da eine Kontinuierliche
Belastung auf das Plenum zukommen wird.

Vorteile einer wöchentlichen Sitzung sind das Beschlüsse der Geschäftsführung zügig rechtssicher wer-20
den.

Anträge werden sich auch nicht mehr sehr Lange aufstauen und zügig abgearbeitet werden, was zur
folge hat das wir Studenten schnell Gewissheit geben.

Wir als Plenum werden auch ein paar Nachteile spüren bekommen.

Wir müssen uns wöchentlich mit dem Stura herumschlagen.25

Jedoch werden wir sehr wahrscheinlich fast immer pünktlich Feierabend machen und so ausgeschlafen
am Freitag in die erste DS gehen.

Wir als Plenum werden außerdem produktiver und effektiver, da ein Konzentrationsverlust nach 22Uhr
bei den meisten Auftritt.

Ich weiß das es Pläne gibt die Ordnung zu ändern um Beschlüsse vor der Sturasitzung rechtssicher zu30
machen, jedoch ist es nicht absehbar wann und wie wir die Ordnung ändern.

Falls diese Änderung uns als Plenum eine Arbeitserleichterung bringt hindert uns nichts daran das wir
einen anderen Rhythmus wählen.

zurückgezogene bzw. abgelehnte Änderungsanträge:35
– ergänze: (5) Es sind nur Tagesordnungspunkte zugelassen, die bereits auf vorhergehenden Sitzungen
gelistet wurden. Außgenommen sind Initiativanträge.
– streiche aus dem Antragstext: “in der nicht vorlesungsfreien Zeit“
– Ändere den Antrag wie folgt: “jede Woche“ durch “alle zwei Wochen“
– füge hinzu: “Streiche alle Paragraphen zum Förderausschuss und schaffe ihn damit ab“

Seite 23 von 135



-Sitzungsunterlagen 19.Oktober 2017

– füge hinzu: “Paragraphen die Geschäftsführung betreffend werden gestrichen und damit diese abge-
schafft“
– Streiche die GO
– Streiche den GO-Antrag §9 (4) 5.5
– Ändere §21 (2): tausche “drei“ und “vier“
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14. Antrag 16/092 Änderung Geschäftsordnung – 2. Lesung

Antragsteller: Jessica Rupf, Daniel Förster

Antragstext
Füge folgenden Satz zu § 10 Abs.2a hinzu: Die Vertagung von Anträgen durch die Antragsstellerin ist5
jederzeit zulässig.

Begründung
Bis dato ist eine Rücknahme von Anträgen durch die Antragsstellerin möglich, im Fall von Vertagung
(insbesondere bei Abwesenheit) scheint man jedoch auf die Güte von Sitzungsleitung und Plenum
angewiesen zu sein. Das ist unsers Erachtens nach jedoch nicht zielführend.10

Bestehende Änderungsanträge:

Änderungsantrag 1 von Matthias Lüth
Ändere zu: Die Vertagung von Anträgen kann vor Behandlung auf der jeweiligen Sitzung durch die
Antragsstellerin verlangt werden.

Änderungsantrag 2 von Matthias Zagermann15
Ersetze komplett: Die Antragsstellung kann jederzeit den GO-Antrag auf Vertagung stellen.
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15. P17-06-15-07 Änderung GO § 9 (9) Beratungspause 1. Lesung

Antragsteller: Sitzungsvorstand

Antragstext
Ergänze § 9 (9) wie folgt: Ab weniger als 15 Minuten vor dem Sitzungsende wird dadurch die Sitzungszeit5
um zehn Minuten verlängert.

Änderungsantrag 1 von Marian Schwabe
Ersetze „zehn“ durch „fünf“.

Änderungsantrag 2 von Marian Schwabe
Ergänze § 9 (9) wie folgt: Eine Beantragung ab weniger als 15 Minuten vor dem Sitzungsende ist10
unzulässig.

Der Änderungsantrag 1 wird von den Antragstellern auf Grundlage des Meinungsbildes vom 12.10.17
übernommen.

Begründung
Beratungspausen sollten nicht dazu missbraucht werden können, um Sitzungen zügiger zu beenden.
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16. P170928-09 Grundordnungsänderung § 18, 3. Lesung

Antragsteller: Marian Schwabe (Referent Struktur)

Antragstext
Ersetze den Inhalt von § 18 der Grundordnung komplett wie folgt:5

(1) Jedes StuRa-Mitglied kann jeweils nur eine Stimme wahrnehmen.

(2) Fachschaften, denen nach § 15 (2) Nr. 2 keine weiteren Vertreterinnen zustehen, können eine Stell-
vertreterin der Basisvertreterin wählen und in den Studentenrat entsenden.

Änderungsantrag 1 von Matthias Lüth
Ändere (2): Für jedes StuRa-Mitglied (Basis-Vertreterin oder weitere Vertreterin) kann eine Ersatz-10
vertreterin durch den entsendenden FSR bestimmt werden.

Der Änderungsantrag wurde vom Antragsteller übernommen.

Begründung
Fachschaften, die nur eine Vertreterin in den StuRa entsenden können, haben bei Fehlen ihres Vertre-
terin keine Möglichkeit, ihre Stimme im Plenum zum Ausdruck zu bringen.15

Die ehemaligen Absätze 2 und 3 sollen daher aufgelöst und generalisiert werden, da dies nicht nur die
weit entfernten Fachschaften „Forstwissenschaften“ und „IHI Zittau“ betrifft, sondern jede Fachschaft
mit nur einem Sitz.
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17. P171019-01 FA Demo 28.10.17

Antragsteller: Georg(Referent What)

Antragstext
Sehr geehrte Mitglieder des Studentenrates,5

für die Durchführung der Demonstration „Kunst und Kultur in Zeiten des Rechtsrucks“ am 28.10.2017
beantragen wir 2050,00e.

Begründung
ls Teil eines Demonstrationstages unter dem Motto „Für ein Dresden ohne Rassismus“, anlässlich des
dritten PEGIDA-Geburtstages, möchten wir eine Demonstration zum o.g. Thema auf dem Postplatz10
durchführen.

Wir möchten aufzeigen, welche Auswirkungen die PEGIDA-Bewegung und andere neurechte Struk-
turen auf die Gesellschaft in Dresden seit nun 3 Jahren haben und eine kritische Betrachtung dieser
Strukturen ermöglichen.

Da die Demonstration nicht nur als Gegenveranstaltung zur PEGIDA-Demonstration am 28.10.201715
zu sehen ist, sondern vor allem informativen Charakter besitzt, wird hierdurch die Förderung der
politischen Bildung und des staatsbürgerlichen Verantwortungsbewusstseins der Studierenden nach §
24 Abs. 3 SächsHFG verwirklicht.

Die Demonstration soll herausstellen, welche Wirkungen die PEGIDA Bewegung und die AfD auf die
Kunst und Kultur in Dresden in den letzten drei Jahren hatten. Zu Beginn wird aufgezeigt, welche20
Vorstellungen einer “deutschen Kultur” bei Anhänger*innen von PEGIDA und der AfD vorherrschen,
was der Begriff Kultur generell bedeutet und welche Dimensionen er einnimmt. Zudem wird beispiel-
haft verdeutlicht, wie das PEGIDA-Umfeld auf Kulturelle Projekte reagiert, welche nicht ihrem Welt-
bild entsprechen. Die Schwerpunkte “Bildung”, “darstellende und bildende Kunst”, “Musik”, der Begriff
“Leitkultur”, sowie “Protestkunst werden im Folgenden thematisiert.25

Der Schluss soll positiv aufzeigen, wie Kunst die Gesellschaft verändert und welche Möglichkeiten
es auch für eine Auseinandersetzung mit PEGIDA oder Rassismus (Hier Übergang zum allgemeinen
Thema) gibt.

Ablauf der Veranstaltung:

Um 14:30 Uhr startet die Kundgebung mit einem Redebeitrag des Kultursoziologen Tino Heim, danach30
wird die Bürgerbühne des Schauspielhauses eine kleine Aufführung zu der politischen Situation in
Dresden veranstalten. Ein weiterer Redebeitrag soll das Thema „kulturelle Bildung“ aufgreifen. Den
Abschluss wird Frau Dr. Eva Maria Stange mit einem Redebeitrag zur Stellung der Kunst in der
Gesellschaft bieten. Anschließend soll es eine „Zubringer-Demo“ zur gemeinsamen Demo mit Herz statt
Hetze auf dem Pirnaischen Platz geben.35

Begründung spezieller Posten:

Um zur kalten Jahreszeit den Teilnehmenden der Demonstration warmen Tee oder auch Softdrinks
anbieten zu können, möchten wir diese gern kaufen und gegen eine Spende ausschenken. Dies ist im
Posten „Verpflegung“ inbegriffen.
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Um die Demonstrierenden auch auf dem Zubringerzug vom Postplatz bis zum Pirnaischen Platz mit
Musik zu unterhalten, informieren und Stimmung einzuflößen benötigen wir einen Lautsprecherwagen
in Form eines Teilautos.

Desweiteren Möge der StuRa einer Ausleihe des Referates WHAT in Form eines Notstromaggregates5
und Lautsprecher aus der StuRa Baracke zu stimmen. Der Posten „Werbung“ beinhaltet Material für
Transparente und Schilder, welche wir gern basteln möchten.

Im Posten „Sonstiges“ sind Arbeitsmaterialien inbegriffen, welche eventuell nicht mehr im StuRa vor-
handen sind. Dazu gehören zum Beispiel Panzertape, Benzin fr den Notstrom, Permanentmarker,
Mülltüten, Bastelmaterialien, welche nicht unter „Werbung“ fallen und eventuell unvorhergesehene An-10
gebotserhöhungen.

Aufgrund der Mitwirkung der Bürgerbühne und eines noch nicht feststehenden Konzertes benötigen
wir einen Bühnen-LKW, welcher genügend Platz für alle Akteur*innen bietet. Für den LKW liegt
nur ein Angebot vor, da es trotz intensiver Recherche nur einen Techniker in Dresden gibt, der das
Komplettpaket von Aufbau, Betrieb und Abbau anbietet. Eine Mithilfe bei der technischen Umsetzung15
der Bühne können wir wegen Personalbegrenzung und fehlendem Know-How für diese Demo-Größe
nicht selbst realisieren.

siehe Anhang ab Seite 68 siehe Anhang ab Seite 70
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18. P171016-02 FA Druck Wahlzettel

Antragsteller: Lukas Keller

Antragstext
Der StuRa möge beschließen, für die Stimmzettel, das Porto der Kandidatenbenachrichtigung und die5
Briefwahl, sowie für Briefumschläge 2.349e auszugeben.

siehe Anhang ab Seite 71

siehe Anhang ab Seite 73

Begründung
Wie jedes Jahr haben wir bald wieder Hochschulwahlen. Dafür brauchen wir noch Stimmzettel, die10
wieder in einer lokalen Druckerei bestellt werden sollen. Dies hat die Ursache, dass wir sehr spontan und
flexibel in der Bestellung sein müssen, falls wir Nachdrucke oder Fehlerkorrekturen machen müssen.
Die Unidruckerei hat sich da sehr bewehrt, da sie aus den vergangenen Jahren schon wissen, worauf sie
sich einstellen müssen und für uns extra ein gewisses Zeitfenster eingeplant haben. Geplant werden ca.
15.000 Stimmzettel, wobei hier schon absichtlich etwas mehr beantragt wird, da es die letzten Jahre15
immer mal wieder Fehler gab, die sich nur schwer vermeiden lassen. Außerdem mussten im letzten
Jahr noch für einige Fachschaften Stimmzettel nachgedruckt werden. Dadurch ist der Betrag auch
etwas höher als das eigentliche Angebot angesetzt.
Das Porto ist auf ca. 650 Kandidatenbenachrichtigungen, ca. 100 Briefwähler und etwaige Nachsen-
dungen kalkuliert.
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19. P171019-03 Rücknahme der Öffentlichkeit von Sitzungen und
Begrenzung des Rederechtes auf Organmitglieder

Antragsteller: Referent Datenschutz (Matthias Zagermann)

Antragstext5
Der Studentenrat möge die Ersetzung von der Absätze (1) und (2) von § 17 Grundordnung der Stu-
dentenschaft durch "gestrichen"beschließen.

Begründung
Bereits seit einiger Zeit sind die Entwürfe des StuRa-Protokolles zu öffentlichen Tagesordnungspunkten
nicht mehr Bestandteil der Sitzungsunterlagen (welches beschlussfassende Organ hat diese Änderung10
so beschlossen und wann wurde dieser Beschluss veröffentlicht? Auf den Webseiten und den veröffent-
lichten Protokollen ist hierzu nichts dokumentiert).

Mit der Streichung von § 17 (1) GrO wird seit einigen Monaten vorherrschenden Praxis der Zugangs-
beschränkung von Unterlagen für öffentliche Teile der Sitzungen auf Studentenratsmitglieder – hier
die Unterlagen zum Tagesordnungspunkt „Formalia“ – durch einen Beschluss des Studentenrates zu15
legitimieren und in den Ordnungen abzubilden. Ich weise darauf hin dass die aktuelle Handhabung
der Protokollentwürfe der Studentenratssitzungen zum Einen gegen das Öffentlichkeitsprinzip (zu für
öffentliche Sitzungen sind auch die dazugehörigen Unterlagen öffentlich bereitzustellen) verstoßen, zum
Anderen zu genehmigende Protokolle anderer beschlussfassender Organe und Ausschüsse des Studen-
tenrates ambivalent zu der weiter oben benannten Praxis behandelt werden. Durch Streichung dieses20
Absatzes entsteht keine Regelungslücke, da hier die Regelungen des SächsHSFG greifen (hochschulöf-
fentlich).

Mit der Streichung von § 17 (2) GrO wird seit einigen Monaten vorherrschenden Praxis der Beschnei-
dung von Mitwirkungsrechten der Mitglieder der Studentenschaft durch die Zugangsbeschränkung von
Unterlagen für öffentliche Teile der Sitzungen auf Studentenratsmitglieder – hier die Unterlagen zum25
Tagesordnungspunkt „Formalia“ – durch einen Beschluss des Studentenrates zu legitimieren und in den
Ordnungen abzubilden. Die derzeitige Praxis schränkt Meinungsbildung von Redeberechtigten nach
§ 17 (2) GrO vor dem Studentenrat wesentlich ein, insbesondere im Bezug zu Tagesordnungspunkten,
die auf mehreren Sitzungen behandelt werden.

Da der Studentenrat ja mittlerweile schon Anträge zu Personen zuordnet, die dazu weder im Vorfeld30
darüber in Kenntnis gesetzt noch die Anträge von den Betreffenden eingereicht wurden (Beispiel: ich
selbst keine Kenntnis darüber dass ich InfoTops zur Sitzung vom 12.10.2017 beantragt hatte), für die
Rückhaltung von Protokollentwürfen schlussendlich zu der absurden Situation dass alle Plenumsmit-
glieder Bescheid wissen, jedoch weder Antragssteller noch sonstige redeberechtigte Personen.
Ich halte ich es für sehr intransparent, wenn Einzelne aufgrund ihres persönlichen Mimimi aufgrund35
ihrer Position einfach mal so Dinge ohne Beschluss festlegen nur weil ihnen später selbst nicht mehr
gefällt was sie in öffentlichen Debatten von sich gaben.

Ich habe noch eine grundsätzliche Anmerkung zur bereits in der Vergangenheit mehrfach angebrachten
Behauptung, dass ohne Zurückhaltung von Protokollentwürfen öffentlicher Sitzungen das Persönlich-
keitsrecht oder Urheberrecht einzelner verletzen werden könnte:40

Kurz:

Das ist Schmarrn.
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Lang:

Juristische, nicht natürliche Personen können nach aktuell geltender Rechtslage für Dresden keine
Persönlichkeits- oder Urheberrechte wahrnehmen. Wenn die Gefahr besteht, dass in einem öffentlicher
Sitzungsteil Dinge besprochen werden könnten, die Persönlichkeitsrechte einzelner natürlicher Personen5
berühren, dann ist zu diesem Teil vor einer (Weiter-)Behandlung die Öffentlichkeit auszuschließen. Dies
muss auf dieser Sitzung und vor der (Weiter-)Behandlung der Sache passieren, da zum Einen ein ent-
sprechender GO-Antrag dokumentiert werden muss und zum Anderen die Öffentlichkeit im Nachhinein
nicht ausschließbar ist. Des Weiteren ist es durch Veröffentlichung der Ordnungen der Studentenschaft
bekannt gemacht worden, dass Sitzungen des Plenums öffentlich sind. Ob Antragssteller und Gäste dies10
zur Kenntnis nehmen, liegt nicht der Verantwortung der Organe der Studentenschaft. Wer auf öffent-
lichen Sitzungen sein Rederecht wahrnimmt, muss damit rechnen dass dies auch so protokolliert wird.
Damit existieren keine Gründe gegen eine Zugänglichmachung von Protokollentwürfen gegenüber der
Öffentlichkeit, zumal dies bei Gf- und Ausschussprotokollen gelebt wird und dies auch in den letzten
25 Jahren für Protokollentwürfe des Studentenrates unproblematisch war.15

Bezüglich des Urheberrechtes ist lediglich noch anzumerken, dass der Studentenrat und dessen Organe
zwar ein Verwertungsrecht, jedoch kein Urheberrecht halten kann. Des Weiteren fallen Protokolle, die
im Rahmen der Arbeit in Organen erstellt werden, eher nicht zu den schützenswerten Werken nach
UrhG, da diese schlicht die Bedingungen "persönliche geistige Schöpfungünd äusreichende Gestaltungs-
höhe"nicht erfüllen. Ich weise noch mal vorsichtig auch den Rechtsstatus der Studentenschaft hin und20
empfehle diesbezüglich mal die Lektüre von § 5 UrhG.

Ich schlage die Ersetzung des Textes der betroffenen Absätze statt deren Streichung vor, damit es keine
Inkonsistenzen bezüglich externer Referenzierungen auftreten.

Liebe Grüße,

Matthias Zagermann
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20. P171019-04 Finanzantrag Wahlkabinen/Urnen

Antragsteller: Natahlie Schmidt

Antragstext
Der StuRa der TU Dresden möge beschließen, 1.131 Euro für 12 Wahlurnen und 3 Tischwahlkabinen5
auszugeben. Hierbei entfallen 978 Euro auf die Wahlurnen und 153 Euro auf die Wahlkabinen.

Begründung
In diesem Jahr wird bei den Wahlen zum zweiten Mal der Lehramtswahlstand durchgeführt. Die Ver-
antwortung liegt dieses Jahr bei der Studierendenvertretung am ZLSB. Aus organisatorischen Gründen
sind für diese Art des Wahlstands eine erhöhte Anzahl an Wahlurnen und -kabinen nötig. Im vergan-10
genen Jahr wurden diese von der Stadt ausgeliehen, dies ist dieses Jahr aufgrund der Bundestagswahl
nicht möglich, da die Urnen zum Zeitpunkt unserer Wahl noch versiegelt sein werden. Es wurden
Alternativen angefragt (StuRa HfbK, Kanzler HfbK, StuRa HfM, StuRa HTW, StuRa Universität
Leipzig). Diese können entweder nicht genug Urnen zur Verfügung stellen oder antworteten nicht. Bei
Ausleihen, beispielsweise in Leipzig, kämen auch bei erfolgreicher Ausleihe Organisation und Kosten15
von Transport auf uns zu. Daher wäre die Anschaffung von Urnen und Wahlkabinen für den StuRa
der TU Dresden sinnvoll. siehe Anhang ab Seite 80 siehe Anhang ab Seite 82
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21. P171019-04 Änderung der Richtlinie zum Materialverleih

Antragsteller: Robert Hopperman

Antragstext
Der StuRa möge folgende, geänderte Fassung der Richtlinie für den Materialverleih des Studentenrates5
der TU Dresden beschließen.

siehe Anhang ab Seite 90

Begründung
Begründung: Da der Materialverleih wieder aufgenommen werden soll, habe ich mich um eine Aktua-
lisierung bemüht.10

Zu den Änderungen: 1: Klarstellung bzw. Trennung der Modalitäten und der Berechtigten. Es sind nur
noch verfasste Studis berechtigt, ausnahmen (z.B. andere Hochschulen oder Mitarbeiter) sind von der
GF zu genehmigen.

2: Abs 1,2 ehemals in 3! Abs. 3: (ehemals eigener Absatz für festgelegten Ausleihzeitraum, muss jetzt
nur noch im Ausleihprotokoll festgehalten werden um etwas mehr Flexibilität zu geben) sonst unver-15
ändert. Abs. 6: Referenz entsprechend geändert. Abs. 7: Letzter Satz gestrichen, da Haushaltstechnisch
sinnloser Aufwand

3 NEU Abs. 2: Entgelte von FSRä oder StuRastrukturen zu nehmen führt nur zu sinnlosem Geld-
geschiebe das im Zweifelsfall nur Arbeitszeit und Gebühren kostet. Abs. 3: Referenz entsprechend
geaendert.
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22. P171019-05 Aufhebung Materialverleihstop

Antragsteller: Robert Hoppermann

Antragstext
Der StuRa möge beschließen, den Materialverleih wieder aufzunehmen.5

Begründung
Herr Stehlik hat sich eingearbeitet die Formalia sind geklärt und die Inventur ist bald abgeschlossen,
somit kann wieder verliehen werden.
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23. P171019-06 Finanzantrag Wahlwerbung 2017

Antragsteller: Referat Öffentlichkeitsarbeit (Claudia Meißner, Alexander Busch, Lutz Thies)

Antragstext
Der StuRa möge 14620e für die diesjährige Wahlwerbung zur Verfügung stellen..5

Begründung
Es handelt sich dabei um die Summe für diejenigen Aktionen, die das Referat Öffentlichkeitsarbeit
empfiehlt. Dem Plenum werden im Zuge der mündlichen Vorstellung bei einigen Punkten Optionen
zur Diskussion gestellt.

10

Das Konzept für die diesjährige Wahlwerbung wurde auf mehreren Treffen erstellt. Dazu wurde ge-
meinsam mit Verter:innen der Fachschaftsräte zunächst eine Auswertung der vergangenen Wahlen,
insbesondere des letzten Jahres, vorgenommen.

Die Gesamtsumme gliedert sich wie folgt in kleinere Posten auf:15

1. 920e für diverse Print-Materialien

• 150e für 100 Plakate DIN A1

• 370e für 200 Plakate DIN A2

• 70e für 2500 Aufkleber DIN A7 oder rund

• 100e für 10000 Flyer20

• 180e für 1 Banner vor dem HSZ

• 50e für 1 Großflächen-Plakat vor dem Potthoff-Bau

Die DIN A1 Plakate werden hauptsächlich für die Außenwerbung auf dem Campus eingesetzt.
DIN A2 Plakate dienen zur Innenwerbung und werden zu einem großen Teil den Fachschaftsräten
zur Verfügung gestellt sowie an zentralen Stellen, wie beispielsweise der Mensa, angebracht. Die25
Aufkleber und Flyer können unter anderem mit Goodies in Vorlesungen und auf dem Campus
verteilt oder ausgelegt werden.

2. 7700e für 15000 Goodies zur Verteilung

• 2000e für 5000 Premium-Teebeutel
Alternative 1600e für Standard-Teebeutel30

• 3200e für 5000 Marken-Kondome von Durex
Alternative 3600e für Marken-Kondome von Billy Boy

• 2500e für 5000 Taschentücher

Alle Artikel werden bedruckt sein und stehen unter einem gemeinsamen Motto stehen. Die Ge-
staltung wird so ausgelegt, dass übrige Artikel auch nach der Wahl weiter verteilt werden können.35
Während der Wahl sollen die Fachschaftsräte in oder nach Lehrveranstaltungen Goodies zusam-
men mit den Flyern (siehe Print-Materialien) verteilen.
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3. 5600e für Groß-Werbung

• 600e für Werbung in Straßenbahnen und Bussen der DVB

Die Linien, die den Campus bedienen eigenen sich hervorragend für Werbung. In den Bus-
sen können Plakate aufgehängt werden, die Straßenbahnen bieten die Möglichkeit Beiträge5
an bestimmten Haltestellen auf den Deckenmonitoren anzuzeigen oder im gesamten Netz.
Es wird derzeit noch mit der DVB AG und Fernsehen in Dresden GmbH (oft einfach nur
Fahrgastfernsehen genannt) über vergünstigte Angebote und die konkrete Gestaltung ge-
sprochen.

• 1600e für Großflächenwerbung auf Litfasssäulen von Ströer10

Versuchsweise soll in diesem Jahr an prominenten Stellen des Campus die Großflächen-
Werbemöglichkeiten genutzt werden. Dabei wurden stark frequentierte Orte (siehe Anhang)
ausgewählt. Wir stehen in Kontakt mit Ströer und erkundigen uns derzeit noch nach ver-
günstigten Angeboten.

• 2500e für 30000 Papierfähnchen mit Holzspieß für Mensa-Essen15

Die Auswertung hat ergeben, dass diese Aktion letztes Jahr sehr gut angekommen ist und
fortgeführt werden sollte. Allerdings wurde angemerkt, dass es stellenweise zu wenig Fähn-
chen gab und diese noch vorm letzten Wahltag komplett aufgebraucht waren. Daher wurde
für dieses Jahr auch eine Erhöhung um 50% eingeplant. Bei der Angebotsauswahl wurde
auf hygienische Standards und Umweltfreundlichkeit geachtet.20

• 400e für Facebook- und Twitter-Anzeigen

Erstmalig soll auch in den sozialen Netzwerken aktiv Werbung geschaltet werden. Dabei wer-
den die ohnehin vorhandenen Posts und Tweets zur Wahl hervorgehoben und den Zielgrup-
pen in ihren Feeds platziert. Ein positiver Nebeneffekt sind die zu erwartenden steigenden
Follower-Zahlen, die Werbung wirkt also über die Wahl hinaus.25

• 500e für Honorare zur Erstellung von Animationsclips

Falls sich Helferinnen und Helfer mit entsprechenden Kenntnissen im Umgang mit Video-
und Animationssoftware finden, sollen kleine Clips entstehen, die zusätzlich zu Text- und
Fotobeiträgen in den sozialen Netzwerken verwendet werden können und auch eine Option
für die Straßenbahnen sind. Die kurzen Filme und das Material können auch nach der Wahl30
genutzt werden.

4. 400e für Sonstiges

Materialien wie Kleister oder Befestigungen für Banner sind nötig um die Werbung durchzufüh-
ren. Außerdem sollen die Fachschaftsräte zum Beispiel mit Sprühkreide wie auch schon im letzten
Jahr unterstützt werden. Übrige Materialien werden gegebenenfalls eingelagert und können im35
Laufe der Zeit auch für andere Veranstaltungen oder Aktionen des StuRa verbraucht werden.

Anmerkung: Für alle Punkte wurde wie üblich ein finanzieller Puffer eingeplant

siehe Anhang ab Seite 91
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24. P171019-08 PM Verschwörungstheoretiker an der TU Dresden

Antragsteller: Referent Öffentliches

Antragstext
Sehr geehrtes Plenum, hiermit beantrage ich den Beschluss und die Herausgabe der Presse-Mitteilung5
Verschwörungstheoretiker auf dem Campus der TU Dresden?

Begründung
Am 7. November plant die Mahnwache für den Frieden Dresden eine Veranstaltung in der Alten
Mensa, bei dem ein Buch mit dem Titel Fassadendemokratie und Tiefer Staat von zwei der 16 Autoren
vorgestellt werden soll.10

Unter den Autoren befinden sich bekannte Verschwörungstheoretiker wie beispielsweise Daniele Ganser,
Ullrich Mies und Hermann Ploppa.

In der PM fordert der StuRa das StuWe auf, der Mahnwache keine Räume zur Verfügung zu stellen,
da eine solche Veranstaltung die Integrität der Universität gefährdet.

Kurzer organisatorischer Hinweis: Die PM wird Stand 16.10. // 13Uhr eingereicht. Da das Thema15
sehr aktuell ist, kann es bis Donnerstag neue Informationen geben, die für die PM relevant sind. Diese
werden ggf. als Änderungsantrag eingereicht.

Die aktuelle Version der PM ist hier einsehbar: https://www.overleaf.com/11450071cqjhswqddkkz#
/43255761/

siehe Anhang ab Seite 129
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26. Sonstiges
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Studentenrat der TU Dresden

Protokoll der GF-Sitzung vom 02.10.2017

Anwesende: Robert Georges (GF Finanzen), Robert Hoppermann (GF Personal), Claudia 
Meißner (GF Soziales)
Gäste: Martin Keßler (RF Internet)
Protokoll:  Robert Hoppermann
Beginn: 19:00Uhr
Ende: 19:31Uhr

Tagesordnungspunkte/Themen Verantwortlich

Alle Anwesenden werden darüber informiert, dass die Beschlüsse 
der GF erst wirksam werden, wenn das Protokoll durch das StuRa-
Plenum bestätigt wurde.

1. G17100201/ Spirex-Domäne
Die Domäne wird weiter betrieben. Die kommissarische GF-
ÖA kümmert sich darum.

2. G17100202/ Fenster
Das Fenster im Zimmer 18 (Wohnzimmer dessen Name nicht 
genannt werden darf) ist komplett kaputt und muss ersetzt 
werden. Da ein solches Problem vom Hausmeister nicht 
behoben werden kann, muss das SIB informiert werden.

3. Sonstiges

Claudia

Robert H.
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Studentenrat der TU Dresden

Protokoll der GF-Sitzung vom 09.10.2017

Anwesende: Robert Georges (GF Finanzen), Robert Hoppermann (GF Personal), Claudia 
Meißner (GF Soziales), Fabian Köhler (GF Lehre und Studium), Paul Hösler (GF 
Hochschulpolitik)
Gäste: Martin Keßler (RF Internet)
Protokoll:  Claudia Meißner
Beginn: 19:00Uhr
Ende: 19:50Uhr

Tagesordnungspunkte/Themen Verantwortlich

Alle Anwesenden werden darüber informiert, dass die Beschlüsse 
der GF erst wirksam werden, wenn das Protokoll durch das StuRa-
Plenum bestätigt wurde.

1. G17100901/ Zugang Studiverteiler
Fabian hat bei ZIH angefragt, wie das mit dem aktuellen 
Studierendenverteiler angefragt. Dafür allen wir  zwei bis drei 
Verantwortliche benannt werden. Diese würden dann auch 
geschult werden. Vorgeschlagen werden neben Frau Schwarzkopf, 
Fabian und Claudia, da diese schon immer deswegen angefragt 
werden. 
Die GF ist mit den Verantwortlichen einverstanden.

2. G17100902/ Materialverleih
Der Techniker hat gesagt, dass es möglich wäre die StuRa-Ausleihe
wieder zu eröffnen, nachdem das StuRa-Plenum dies wieder 
beschließt. Dazu soll die Kautionsliste noch mal überarbeitet 
werden, um zum Beispiel Sets zusammen zustellen (zum Beispiel 
Mirkofone etc.). Des weiteren sollte darüber nachgedacht werden, 
ob die FSRä Nutzungsentgeld zahlen sollen oder nicht. Die GF 
sieht dies nicht als nötig. Die Kaution sollen aber alle zahlen.
Die Ausleihrichtlinie soll geändert werden. Dies wird durch Robert 
H. gemacht. Es wird über unterschiedliche Gebührensätze für 
unterschiedliche Ausleihgruppen gesprochen und die Möglichkeit 
für Externe sich Material auszuleihen.
Robert H. kümmert sich.

3. GF17100903/ Sitzungstermin
Der neue Termin für die GF-Sitzung ist Montag um 16:40 
stattfinden.

4. Sonstiges

Claudia Meißner

Robert H.
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Robert H. hat wegen des Fensters in der 18 mit dem Dezernat 4 
telefoniert. Der Tischler kommt demnächst vorbei.

2
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Studentenrat der TU Dresden

Protokoll der GF-Sitzung vom 16.10.2017

Anwesende: Robert Georges (GF Finanzen), Robert Hoppermann (GF Personal), Fabian 
Köhler (GF Lehre und Studium), Paul Hösler (GF Hochschulpolitik)
Gäste: Martin Keßler (RF Internet), Nathalie Schmidt, Sascha Schramm, Hendrik Hostombe, 
Alexander Busch, Sven Herdes, Lukas Keller, Sebastian Jaster, Marian Schwabe, Hans-Martin 
Scheiber, Matthias Lüth, Henriette Mehn, Annett Petzold 
Protokoll:  Robert Hoppermann
Beginn: 16:40Uhr
Ende: 18:38Uhr

Tagesordnungspunkte/Themen Verantwortlich

Alle Anwesenden werden darüber informiert, dass die Beschlüsse 
der GF erst wirksam werden, wenn das Protokoll durch das StuRa-
Plenum bestätigt wurde.

1. G17101601/FA Münzabgabe
Das Referat SuF beantragt 175€ um Münzrollen, Safebags und ein 
Zählbrett anzuschaffen.

Die Angestellten im Servicebüro können das große 
Münzaufkommen über die FSR nicht stemmen. Daher wird das 
Referat SuF sich regelmäßig darum kümmern die Münzen 
vorzuzählen.

Fabi: Was ist ein Safebag?
Hendrik: Ein offizieller Sparkassen-Beutel für bis zu 5kg 
Münzgeld.
Hans-Martin: Warum kein Zählautomat? Kann man überhaupt 
einen Automaten nutzen?
Robert G: Es gibt amtlich geeichte Zählautomaten, die dafür 
verwendet werden können.
Hendrik: Das Kosten-Nutzen-Verhältnis für einen Automaten ist 
bei unserem Nutzungsverhalten eher schlecht, zumal das Geld ja 
bei den FSRen schon vorgezählt werden soll. 
Sascha: Die Angestellten müssen doch sowieso noch einmal 
zählen, warum also noch vorzählen?
Hendrik: Durchzählen geht schnell, es geht um das Vorsortieren.
Robert G: Das war mit mir nicht direkt abgesprochen. Der 
Münzgeldservice soll etwas langfristiges sein, ich würde das 
Prozedere daher nochmal genauer klären wollen.
Sascha: Warum kann das nicht über das Servicebüro geregelt 
werden?

Rf SuF
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Hendrik: Der Wunsch ist, die dafür benötigte Zeit/Aufwand zu 
verringern soweit es geht und klare Zeiten dafür festgelegt werden,
so dass es nicht andauernd zu Störungen kommt.
Paul: Würde es gerne vertagen um es noch einmal mit den 
Angestellten zu besprechen und Informationen einzuholen.

Paul Hösler: Vertagung auf die nächste GF-Sitzung.

2. G17101602/Berichte
Das Referat SuF hat eine feste Beratungszeit am Donnerstag in der
4. und 5. Doppelstunde für alle Finanzierungs- & 
Förderangelegenheiten.

3. G17101603/Formulare
Das Plenum hat sich zum Gendern positioniert, dies muss auch in 
den Formularen noch angepasst werden.

4. G17101604/Datenabgleich
Es besteht theoretisch die Möglichkeit einen Härtefallantrag zu 
stellen und sich dann Geld für das Ticket zurückerstatten zu 
lassen. Daher würde ich gerne einen Abgleich zwischen 
Servicebüro und Referat Soziales einrichten lassen.
Robert G.: Ist bereits über die Buchhaltung gegeben, wenn 2 
Überweisungen an dasselbe Konto gehen, fällt das auf.
Bei 2 verschiedenen Konten wäre dies allerdings derzeit tatsächlich
nicht prüfbar.
Sascha kümmert sich.

5. G17101605/PM „Verschwörungstheorien“
Die „Mahnwache für den Frieden Dresden“ veranstaltet in der 
Alten Mensa eine Buchvorstellung. Kritikpunkte an der 
Mahnwache sind antisemitische Äußerungen von Autoren, 
demagogische Sprache und unwissenschaftliche Arbeit. 
Wir möchten daher mit dieser PM dazu auffordern die 
Veranstaltung abzusagen, da sie unserer Meinung nach auf dem 
Campus nichts verloren hat. 
Es wurden einige Anmerkungen gemacht, es wird im Plenum 
endgültig beschlossen.

6. G17101606/„Anfrage nach Paragraph irgendwas“ (§4a)
Es wurde eine Anfrage mit einigen Fragen zum 
Verbindungsreader gestellt. Die GF und Alexander Busch 
kümmern sich derzeit um die zügige Beantwortung.

7. G17101607/Bautechnik
Es war bzgl. des Fensters im Raum 18 jemand vom Dezernat 
Bautechnik zur Besichtigung da. Es scheinen keine Mittel für das 
Gebäude zur Verfügung zu stehen um das Fenster 
zufriedenstellend zu reparieren/ersetzen. 

Sven Herdes

Hans-Martin

Sascha Schramm

Alexander Busch 
& die GF

Alexander Busch 
& die GF

Robert H.

2
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Die Türschwellen die in den meisten Räumen noch verbaut sind 
sollen aber endlich entfernt werden.
Robert H. wird versuchen eine zufriedenstellende Lösung zu 
erreichen.

8. G17101608/TOPs aus dem Servicebüro
Frau Rennert benötigt noch eine Stellungnahme zur Vorlegung der
Rückmeldefristen.

Das Immatrikulationsamt fordert Studierende dazu auf, nur noch 
ihre TU Mailadresse zu nutzen.
Wir werden das Immatrikulationsamt darum bitten, zumindest 
eine automatische Antwort einzurichten, damit die Studierenden 
ggf. darüber Bescheid wissen. Fabian Köhler kümmert sich.

9. G17101609/Aushilfe Servicebüro
Frau Bräunig ist die neue Aushilfe im Servicebüro und hat am 
12.10. mit der Arbeit begonnen.
Sie wird in Zukunft am Donnerstag und Freitag die Servicezeiten 
mitübernehmen.
 

10. G17101610/Sonstiges
Eine der Lampen im Zimmer 15 ist defekt, der Hausmeister soll 
informiert werden.

Robert H.

Fabian Köhler

Robert H.

Robert H.

3
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Tabelle1

Seite 1

Druckerei URL Stückpreis 40 Stück 50 Stück 60 Stück PROBLEM STATUS
epubli https://www.epubli.de/preise 23,45 844 21,1 996,5 19,13

Online-druck Format nicht verfügbar!!

druckdiscount24

Buchdruckerei24 xx xx xx 1620 32,42

Druckterminal xx xx xx 524,66 10,5

Flyerfabrik

1buch http://www.1buch.de/preisuebersicht/

viapronto https://www.viaprinto.de/softcover-buch-drucken

meinbuchdruck

BoD https://www.bod.de/buch-drucken-a.html?gclid=CjwKCAjw5PDLBRB0EiwAh-27MlXltKWPr6v-_ceEtgbtGXK3DFh0ksR
Best-preis-printing http://www.best-preis-printing.de/produkte/softcoverbuecher Komische Website
Cewe-print format nicht verfügbar!!

Flyer-alarm 455,06 455,06/50 = 9, 546,07

Einzelpreis 
40 Stück

Einzelpreis 
50 Stück

https://www.druckdiscount24.de/
buecher

Anfrage 
geschickt

http://www.buchdruckerei24.de/
online-kalkulator/buecher-
drucken-50-400-exemplare/

https://www.druckterminal.de/Co
ntr.php?
Path=/pricing&prodId=13&pralId
=13&primBinden=&primSeitena
nzahl=&primFormat=&bookDeliv
eryperioddesc=MAX&bookReda
ktionell=Y

https://www.flyerfabrik.de/klebeb
indung.html

Format nicht 
verfügbar!!

Format nicht 
verfügbar!!

Format nicht 
verfügbar!!

Format nicht 
verfügbar!!

Format nicht 
verfügbar!!

https://www.flyeralarm.com/de/content/index/open/id/1077/druckprodukte.html
incl. 
Proficheck
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Ausgaben

Einzelbetrag Summe

Frühstück  2,50 €  55,00 € 

Mittagessen  6,00 €  924,00 € 

Kaffeepause  1,50 €  231,00 € 

Abendessen  5,00 €  770,00 € 

ÖNV  16,40 €  360,80 € 

Büro- und Schulmaterial  90,00 € 

Gala-Dinner  800,00 € 

Veranstaltungsraum  150,00 € 

Seminarraum  290,00 € 

Fahrkosten  50,00 € 

Sonderkosten   50,00 € 

Summe  3.770,80 € 

  

Einnahmen

Einzelbetrag Summe

Teilnehmerbeitrag  85,00 €  1.700,00 € 

StuRa  990,80 € 

Eigenfinanzierung   1.080,00 € 

Summe   3.770,80 € 

DELTA  -   € 
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Bundesland Universität Bezeichnung
Bayern Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg Studierendenvertretung
Bayern Julius-Maximilians-Universität Würzburg Studierendenvertretung
Bayern Katholische Universität Eichstätt-Ingolstadt studentischer Konvent
Bayern Ludwig-Maximilians-Universität München Studierendenvertretung
Bayern Otto-Friedrich-Universität Bamberg Studierendenvertretung
Bayern Technische Universität München studentische Vertretung
Bayern Universität Augsburg Allgemeiner Studierendenausschuss
Bayern Universität Bayreuth Studierendenparlament
Bayern Universität der Bundeswehr München studentischer Konvent
Bayern Universität Passau SprecherInnenrat
Bayern Universität Regensburg studentischer Sprecher*innenrat
Baden Württemberg Albert-Ludwigs-Universität Freiburg StuRa Uni Freiburg - Deine Studierendenvertretung
Baden Württemberg Eberhard Karls Universität Tübingen Allgemeiner Studierendenausschuss
Baden Württemberg Universität Heidelberg Studierendenrat
Baden Württemberg Universität Hohenheim Allgemeiner Studierendenausschuss
Baden Württemberg Universität Konstanz Allgemeiner Studierendenausschuss
Baden Württemberg Universität Mannheim Allgemeiner Studierendenausschuss
Baden Württemberg Universität Stuttgart Studierendenvertretung
Baden Württemberg Universität Ulm Allgemeiner Studierendenausschuss
Berlin Freie Universität Berlin Allgemeiner Studierendenausschuss
Berlin Humboldt-Universität zu Berlin Referent_innenrat
Berlin Technische Universität Berlin Allgemeiner Studierendenausschuss
Berlin Universität der Künste Berlin Allgemeiner Studierendenausschuss
Brandenburg Brandenburgische Technische Universität Cottbus Studierendenrat
Brandenburg Europa-Universität Viadrina Frankfurt (Oder) Allgemeiner studentischer Ausschuss
Brandenburg Universität Potsdam Allgemeiner Studierendenausschuss
Bremen Universität Bremen Allgemeinen StudentInnenausschusses
Hamburg HafenCity Universität Hamburg Allgemeiner Studierendenausschuss
Hamburg Helmut-Schmidt-Universität - Universität der Bundeswehr Hamburg studentischer Konvent
Hamburg Technische Universität Hamburg-Harburg Allgemeiner Studierendenausschuss
Hamburg Universität Hamburg Allgemeiner Studierendenausschuss
Hessen Technische Universität Darmstadt Allgemeiner Studierendenschaft
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Hessen Goethe-Universität Frankfurt am Main Allgemeiner Studierendenausschuss
Hessen Justus-Liebig Universität Gießen Allgemeiner Studierendenausschuss
Hessen Philipps-Universität Marburg Allgemeiner Studierendenausschuss
Hessen Universität Kassel Allgemeiner Studierendenausschuss
Mecklenburg VorpommernErnst-Moritz-Arndt-Universität Greifswald Allgemeiner Studierendenausschuss
Mecklenburg VorpommernUniversität Rostock Allgemeiner Studierendenausschuss
Niedersachsen Technische Universität Carolo-Wilhelmina zu Braunschweig Allgemeiner Studierendenausschuss
Niedersachsen Technische Universität Clausthal Zellerfeld Allgemeiner Studierendenausschuss
Niedersachsen Georg-August-Universität Göttingen Allgemeiner Studierendenausschuss
Niedersachsen Gottfried Wilhelm Leibniz Universität Hannover Allgemeiner Studierendenausschuss
Niedersachsen Stiftung Universität Hildesheim Allgemeiner Studierendenausschuss
Niedersachsen Leuphana Universität Lüneburg Allgemeine Student*innenausschuss
Niedersachsen Carl von Ossietzky Universität Oldenburg Allgemeiner Studierendenausschuss
Niedersachsen Universität Osnabrück Allgemeiner Studierendenausschuss
Niedersachsen Universität Vechta Allgemeiner Student*innenausschuss
Nordrhein-Westfalen Universität Bielefeld Allgemeiner Studierendenausschuss
Nordrhein-Westfalen Ruhr-Universität Bochum Allgemeiner Studierendenausschuss
Nordrhein-Westfalen Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn Allgemeiner Studierendenausschuss
Nordrhein-Westfalen Technische Universität Dortmund Allgemeiner Studierendenausschuss
Nordrhein-Westfalen Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf Allgemeiner Studierendenausschuss
Nordrhein-Westfalen Folkwang Universität der Künste Allgemeiner Studierendenausschuss
Nordrhein-Westfalen Universität Duisburg-Essen Allgemeiner Studierendenausschuss
Nordrhein-Westfalen Universität zu Köln Allgemeine Student*innenausschuss
Nordrhein-Westfalen Westfälische Wilhelms-Universität Münster Allgemeiner Studierendenausschuss
Nordrhein-Westfalen Universität Paderborn Allgemeiner Studierendenausschuss
Nordrhein-Westfalen Universität Siegen Allgemeiner Studierendenausschuss
Nordrhein-Westfalen Bergische Universität Wuppertal Allgemeiner Studierendenausschuss
Rheinland-Pfalz Johannes Gutenberg-Universität Mainz Allgemeiner Studierendenausschuss
Rheinland-Pfalz Technische Universität Kaiserslautern Allgemeiner Studierendenausschuss
Rheinland-Pfalz Universität Koblenz-Landau Allgemeiner Studierendenausschuss
Rheinland-Pfalz Universität Trier Allgemeiner Studierendenausschuss
Saarland Universität des Saarlandes Allgemeiner Studierendenausschuss
Sachsen Technische Universität Bergakademie Freiberg Studentenrat
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Sachsen Technische Universität Chemnitz Student_innenrat
Sachsen Universität Leipzig Student_innenrat
Sachsen-Anhalt Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg Studierendenrat
Sachsen-Anhalt Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg Studierendenrat
Schleswig-Holstein Christian-Albrechts-Universität zu Kiel Allgemeiner Studierendenausschuss
Schleswig-Holstein Universität Flensburg Allgemeiner Studierendenausschuss
Schleswig-Holstein Universität zu Lübeck Allgemeiner Studierendenausschuss
Thüringen Bauhaus-Universität Weimar StudierendenKonvent
Thüringen Friedrich-Schiller-Universität Jena Studierendenrat
Thüringen Technische Universität Ilmenau Studierendenrat
Thüringen Universität Erfurt Studierendenrat
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Antragsteller: Thomas Schmalfuß 

Antrag: Das Plenum möge beschließen, die Grundordnung der Studentenschaft sowie 
Geschäftsordnung und Förderrichtlinie des Studentenrates wie folgt zu ändern: 

Grundordnung: 
§ 20 Beschlussfähigkeit und Beschlussfassung
(1)1Die beschlussfassende Organe der Studentenschaft sind beschlussfähig, wenn mehr als 
die Hälfte seiner Mitglieder mit aktivem Stimmrecht anwesend ist. 

(2)1Beschlüsse des StuRa‐Plenums und der Geschäftsführung werden, wenn von diesem 
nichts anderes bestimmt wird, mit der Beschlussfassung wirksam. 

(3)1Die beschlussfassenden Organe  der Studentenschaft  können ihre, in  ihrer Amtsperiode, 
gefassten Beschlüsse nur mit einer höheren Mehrheit gemäß §19 Abs. 1 ändern oder 
aufheben; bei früheren Beschlüssen mit Ausnahme von 29 Abs. 3 genügt eine einfache 
Mehrheit. 

(4)1Das StuRa‐Plenum kann gefasste Beschlüsse der Geschäftsführung mit Ausnahme von 
Finanzbeschlüssen mit einer einfachen Mehrheit ändern oder aufheben. 

(5)1Beschlüsse, die den Studentenrat finanziell über das Haushaltsjahr hinaus binden, sowie 
Grundordnungsänderungen bedürfen eines Beschlusses auf einer ordentlichen Sitzung. 

(6)1Beschlüsse eines beschlussfassenden Organs der Studentenschaft mit Ausnahme des 
StuRa‐Plenums und der Geschäftsführung werden wirksam, wenn auf der folgenden, 
ordentlichen, beschlussfähigen Sitzung des StuRa‐Plenums das Protokoll vorliegt und diesen 
nicht durch einen Antrag auf Neubefassung nach §10 (6) Geschäftsordnung widersprochen 
wird. 

§ 24 a Förderausschuss
(2)1Der Förderausschuss setzt sich aus der Geschäftsführerin Finanzen, sowie vier bis sechs 
weiteren, abweichend von §24 Abs.1 gewählten Mitgliedern der Studierendenschaft 
zusammen.  

§ 27 Geschäftsführung
(3)1Die Geschäftsführung vertritt den StuRa und setzt seine Beschlüsse um. 2Zwischen den 
Sitzungen des StuRa‐Plenums fasst Sie nicht aufschiebbare Beschlüsse bis zu einem Wert von 
5000€. 3Außerdem kann Sie Beschlüsse über Anträge der Exekutive mit einem Finanzrahmen 
von bis zu 350€ je Antrag fassen. 

(4)1Beschlussfassungen nach §27 (3) sind namentlich zu protokollieren.  

(5)1Aus ihrer Mitte bestimmt die Geschäftsführung eine Dienstvorgesetzte der Angestellten. 

(6)1Die Geschäftsführung ist dem StuRa zur Rechenschaft verpflichtet. 
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Förderrichtlinie: 
§ 1 Förderausschuss
(2)1Der Förderausschuss bearbeitet die Anträge   auf finanzielle Förderung studentischer 
Projekte  unter Anwendung von § 33 der Finanzordnung.2Hierzu legt er eine durch einfache 
Mehrheit verabschiedete Beschlussvorlage dem StuRa‐Plenum zur Abstimmung vor. 

(3)1Der Förderausschuss entscheidet über die Anerkennung von Hochschulgruppen gemäß 
der Richtlinie zur Anerkennung von Hochschulgruppen. 

Geschäftsordnung: 

§6 Tagesordnung
(1)1Zu Beginn der Sitzung ist der Tagesordnungsvorschlag des Sitzungsvorstands vorzustellen 
und über Änderungsanträge zu beschließen.2Danach ist die Tagesordnung zu verabschieden. 

(2)1Die Tagesordnung muss ein Verzeichnis aller vor liegenden Anträge, sowie deren 
Zuordnung zu Tagesordnungspunkten enthalten.2Sie muss folgende Punkte vorsehen: 

1. Genehmigung der vorliegenden Protokolle,

2. Abstimmung der Beschlussvorlage der Ausschüsse

3. Bericht der Geschäftsführung und Debatte des Berichts,

4. Sonstiges.

3Die Punkte 1 bis 3 dürfen nur auf ordentlichen Sitzungen behandelt werden. 4Die Punkte 1 
und 2 sind jeweils zu Beginn einer Sitzung zu behandeln. 

§10 Anträge
(6)1Anträge auf Neubefassung dürfen nur in Fällen nach 20, Abs. 5 GrO und nur im 
Tagesordnungspunkt „Genehmigung der vorliegenden Protokolle“ gestellt werden.2Für sie 
gelten nicht die Fristen nach §5. 

Begründung: 

Beschlüsse können zurzeit abschließende nur durch das StuRa‐Plenum erfolgen. Beschlüsse 
andere Gremien müssen stets durch das Plenum bestätigt werden. Um den StuRa auch 
zwischen den Sitzungen des Plenum handlungsfähig zu halten und gewissen 
wiederkehrenden Bürokratischen Aufwand vom Plenum abzuwenden, sollen die Ordnungen 
und Richtlinien daher dementsprechend geändert. Dadurch werden der Geschäftsführung 
mehr Kompetenzen als vorher zugesprochen. 

Eine genauere Vorstellung der Änderungen, ihrer Intention und der Umsetzung erfolgt zur 
Plenumsitzung. 
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Antragsteller: Thomas Schmalfuß 
 
Antrag: Das Plenum möge beschließen, die Grundordnung der Studentenschaft sowie 
Geschäftsordnung und Förderrichtlinie des Studentenrates wie folgt zu ändern: 

 
 
Grundordnung: 
§ 20 Beschlussfähigkeit und Beschlussfassung 
(1) 1Die beschlussfassende Organe der Studentenschaft sind beschlussfähig, wenn mehr als 
die Hälfte seiner Mitglieder mit aktivem Stimmrecht anwesend ist. 
 
(2)1Beschlüsse des StuRa‐Plenums, des Förderausschusses und der Geschäftsführung 
werden, wenn von diesem nichts anderes bestimmt wird, mit der Beschlussfassung wirksam. 
 
(3)1Die beschlussfassenden Organe  der Studentenschaft  können ihre, in  ihrer Amtsperiode, 
gefassten Beschlüsse nur mit einer höheren Mehrheit gemäß §19 Abs. 1 ändern oder 
aufheben; bei früheren Beschlüssen mit Ausnahme von 29 Abs. 3 genügt eine einfache 
Mehrheit. 
 
(4)1Das StuRa‐Plenum kann gefasste Beschlüsse der Geschäftsführung und des 
Förderausschusses mit Ausnahme von Finanzbeschlüssen mit einer einfachen Mehrheit 
ändern oder aufheben. 
 
 
(5)1Beschlüsse, die den Studentenrat finanziell über das Haushaltsjahr hinaus binden, sowie 
Grundordnungsänderungen bedürfen eines Beschlusses auf einer ordentlichen Sitzung. 
 
(5)1Beschlüsse eines beschlussfassenden Organs der Studentenschaft mit Ausnahme des 
StuRa‐Plenums, des Förderausschusses und der Geschäftsführung werden wirksam, wenn 
auf der folgenden, ordentlichen, beschlussfähigen Sitzung des StuRa‐Plenums das Protokoll 
vorliegt und diesen nicht durch einen Antrag auf Neubefassung nach §10 (6) 
Geschäftsordnung widersprochen wird. 
 
§ 27 Geschäftsführung 
(3)1Die Geschäftsführung vertritt den StuRa und setzt seine Beschlüsse um. 2Zwischen den 
Sitzungen des StuRa‐Plenums fasst Sie nicht aufschiebbare Beschlüsse bis zu einem Wert von 
5000€. 3Außerdem kann Sie Beschlüsse über Anträge der Exekutive mit einem Finanzrahmen 
von bis zu 350€ je Antrag fassen. 
  
(4)1Beschlussfassungen nach §27 (3) sind namentlich zu protokollieren.  
 
(5)1Aus ihrer Mitte bestimmt die Geschäftsführung eine Dienstvorgesetzte der Angestellten. 
 
(6)1Die Geschäftsführung ist dem StuRa zur Rechenschaft verpflichtet. 
 

Geschäftsordnung: 
§10 Anträge 
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(6)1Anträge auf Neubefassung dürfen nur in Fällen nach 20, Abs. 5 GrO und nur im 
Tagesordnungspunkt „Genehmigung der vorliegenden Protokolle“ gestellt werden.2Für sie 
gelten nicht die Fristen nach §5. 
 
Begründung: 
 
Beschlüsse können zurzeit abschließende nur durch das StuRa‐Plenum erfolgen. Beschlüsse 
andere Gremien müssen stets durch das Plenum bestätigt werden. Um den StuRa auch 
zwischen den Sitzungen des Plenum handlungsfähig zu halten und gewissen 
wiederkehrenden Bürokratischen Aufwand vom Plenum abzuwenden, sollen die Ordnungen 
und Richtlinien daher dementsprechend geändert. Dadurch werden der Geschäftsführung 
und dem Förderausschuss mehr Kompetenzen als vorher zugesprochen.  
 
Eine genauere Vorstellung der Änderungen, ihrer Intention und der Umsetzung erfolgt zur 
Plenumsitzung. 
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Antragsteller: Thomas Schmalfuß 
 
Antrag: Das Plenum möge beschließen, die Geschäftsordnung des Studentenrates wie folgt 
zu ändern: 
 
Geschäftsordnung: 
§6 Tagesordnung 
(1)1Zu Beginn der Sitzung ist der Tagesordnungsvorschlag des Sitzungsvorstands vorzustellen 
und über Änderungsanträge zu beschließen.2Danach ist die Tagesordnung zu verabschieden. 
 
(2)1Die Tagesordnung muss ein Verzeichnis aller vor liegenden Anträge, sowie deren 
Zuordnung zu Tagesordnungspunkten enthalten.2Sie muss folgende Punkte vorsehen: 
 

1. die Genehmigung der vorliegenden Protokolle, 
 
2. Bericht der Geschäftsführung und Debatte des Berichts, 
 
3. Sonstiges. 

 
3Die Punkte 1 und 2 dürfen nur auf ordentlichen Sitzungen behandelt werden. 4Der Punkt 1 
ist zu Beginn der Sitzung zu behandeln. 
 
Begründung: 
 
Damit die Protokolle anderer Organe des StuRas immer so schnell wie möglich durch das 
Plenum bestätigen zu lassen, sollen diese immer zu Beginn einer Sitzung behandelt werden. 
Dies entspricht bereits der momentan gängigen Praxis und soll nur noch so in der 
Geschäftsordnung festgehalten. 
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§ Gültige Fassung Version 1 von 16/025 Änderungsantrag - Matthias Lüth

GrO
§5a

Beschlussfähigkeit
Die Beschluss fassenden Organe der Studenten-
schaft nach § 5 (1) sind beschlussfähig, wenn die 
Sitzung ordnungsgemäß einberufen wurde und 
mehr als die Hälfte der Mitglieder mit aktivem 
Stimmrecht anwesend sind. 

keine Änderung Streichen.

Dopplung zu §20 Beschlussfassung und Beschlüssfähigkeit.

GrO
§19 (3)

Der StuRa entscheidet grundsätzlich mit einfach-
er Mehrheit sofern Grundordnung und Er-
gänzungsordnungen keine andere Mehrheit 
vorschreiben.

keine Änderung Die beschlussfassenden Organe der Studen-
tenschaft entscheiden grundsätzlich mit ein-
facher Mehrheit sofern Grundordnung und 
Ergänzungsordnungen keine andere Mehrheit 
vorschreiben.

Bislang sind keine Mehrheiten für andere Organe als das Plenum definiert.

GrO
§20 (1)

Beschlussfassung und Beschlussfähigkeit
Der StuRa ist beschlussfähig, wenn mehr als die
Hälfte seiner Mitglieder mit aktivem Stimmrecht 
anwesend ist.

Beschlussfassung und Beschlussfähigkeit
Die beschlussfassende Organe der Studen-
tenschaft sind beschlussfähig, wenn mehr als 
die Hälfte seiner Mitglieder mit aktivem Stimm-
recht anwesend ist

Beschlussfassung und Beschlussfähigkeit
Die beschlussfassenden Organe der Studen-
tenschaft sind beschlussfähig, wenn die Sitzung 
ordnungsgemäß einberufen wurde und wenn 
mehr als die Hälfte ihrer Mitglieder mit aktivem 
Stimmrecht anwesend sind.

Ausgleich des Streichens von §5a.

GrO
§20 (2)

Beschlüsse des StuRa werden, wenn von diesem
nichts anderes bestimmt wird, mit der Be-
schlussfassung wirksam.

Beschlüsse des StuRa-Plenums und der Ge-
schäftsführung werden, wenn von diesem 
nichts anderes bestimmt wird, mit der Be-
schlussfassung wirksam.

Beschlüsse des StuRa werden, wenn von diesem
nichts anderes bestimmt wird, mit der Be-
schlussfassung wirksam. Beschlüsse anderer 
beschlussfassender Organe der Studenten-
schaft werden in der Regel wirksam, wenn auf 
der folgenden, ordentlichen, beschlussfähi-
gen Sitzung des StuRa das Protokoll vorliegt 
und diesem nicht durch einen Antrag auf 
Neubefassung nach §10 (6) Geschäftsord-
nung widersprochen wird.

Eine Unterscheidung in StuRa-Plenum und StuRa ist nicht notwendig, da bereits sauber in §5 die beschlussfassenden Organe der Studentenschaft 
definiert werden. 
Zusammenfassung von Absatz 2 und 5 und zusätzlich wurde die Wortgruppe „in der Regel“ hinzugefügt um zu verdeutlichen, dass es in Abweichungen 
in §23, §24a und §27 gibt.
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GrO
§20 (3)

Der StuRa kann in seiner Amtsperiode gefasste
Beschlüsse nur mit einer höheren Mehrheit 
gemäß §19 Abs. 1 ändern oder aufheben; bei 
früheren Beschlüssen mit Ausnahme von §29 
Abs. 3 genügt eine einfache Mehrheit.

Die beschlussfassenden Organe der Studen-
tenschaft können ihre, in ihrer Amtsperiode, 
gefassten Beschlüsse nur mit einer höheren 
Mehrheit gemäß §19 Abs. 1 ändern oder 
aufheben; bei früheren Beschlüssen mit Aus-
nahme von 29 Abs. 3 genügt eine einfache 
Mehrheit.

Die beschlussfassenden Organe der Studen-
tenschaft können ihre, in ihrer Amtsperiode, 
gefassten Beschlüsse nur mit einer höheren 
Mehrheit gemäß §19 (1) ändern oder aufheben; 
bei früheren Beschlüssen mit Ausnahme von 29 
(3) genügt eine einfache Mehrheit.

Im Falle des Nichtwidersprechens des Protokolls eines anderen beschlussfassenden Organs ist der StuRa fortan das beschlussfassende Organ.

GrO
§20 (x)

Neuer Absatz. (4) 
Das StuRa-Plenum kann gefasste Beschlüsse 
der Geschäftsführung mit Ausnahme von Fi-
nanzbeschlüssen mit einer einfachen Mehrheit 
ändern oder aufheben.

(4) 
Der StuRa kann gefasste Beschlüsse der an-
deren beschlussfassenden Organe mit einer ein-
fachen Mehrheit ändern oder aufheben.

Notwendig, da bisher der StuRa immer das beschlussfassende Organ ist (durch Protokollbehandlung im Plenum) und jetzt nicht mehr, da andere 
beschlussfassende Organe selbstständig Beschlüsse tätigen können. Das finanzwirksame Beschlüsse verbunden mit Projektförderung von externen 
nicht zurückgenommen werden, ergibt sich aus höherer Gesetzgebung und sollte sich dieser weiterhin anpassen können.

GrO
§20 (4)

Beschlüsse, die den Studentenrat finanziell über 
das Haushaltsjahr hinaus binden, sowie 
Grundordnungsänderungen bedürfen eines Be-
schlusses auf einer ordentlichen Sitzung.

(4) -> (5)
Beschlüsse, die den Studentenrat finanziell über 
das Haushaltsjahr hinaus binden, sowie 
Grundordnungsänderungen bedürfen eines Be-
schlusses auf einer ordentlichen Sitzung.

Keine Änderung.

-

GrO
§20 (5)

Beschlüsse eines beschlussfassenden Organs 
der Studentenschaft mit Ausnahme des StuRa 
werden wirksam, wenn auf der folgenden, or-
dentlichen, beschlussfähigen Sitzung des StuRa 
das Protokoll vorliegt und diesen nicht durch 
einen Antrag auf Neubefassung nach §10 (6) 
Geschäftsordnung widersprochen wird.

(5) -> (6)
Beschlüsse eines beschlussfassenden Organs 
der Studentenschaft mit Ausnahme des StuRa-
Plenums und der Geschäftsführung werden 
wirksam, wenn auf der folgenden, ordentlichen, 
beschlussfähigen Sitzung des StuRa-Plenums 
das Protokoll vorliegt und diesen nicht durch 
einen Antrag auf Neubefassung nach §10 (6) 
Geschäftsordnung widersprochen wird.

Streichen.

Zusammengeführt mit Absatz 2.

§ Gültige Fassung Version 1 von 16/025 Änderungsantrag - Matthias Lüth
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GrO
§23 (x)

Neuer Absatz. Keine Änderung. (2)
Beschlüsse des Sitzungsvorstandes nach §22 
(1) werden mit Beschlussfassung durch den 
Sitzungsvorstand wirksam.

Außerordentliche Sitzungen sollten weiterhin durch den Sitzungsvorstand einberufbar sein.

GrO
§24a
(2)

Der Förderausschuss setzt sich aus der 
Geschäftsführerin Finanzen, sowie vier bis sechs 
weiteren, gemäß §24 Abs.1 gewählten 
Mitgliedern zusammen.

Der Förderausschuss setzt sich aus der Ge-
schäftsführerin Finanzen, sowie vier bis sechs 
weiteren, abweichend von §24 Abs. 1 gewählten 
Mitgliedern der Studierendenschaft zusammen.

Keine Änderung.
redaktionell §24 Abs. 1 zu §24 (1)

Was ist ein gewähltes Mitglied der Studierendenschaft? In der gültigen Fassung ist mit Mitglied, die dann gewählte Person im Förderausschuss gemeint.
§24 (1): Ein Ausschuss besteht aus 4 bis 7 Mitgliedern des StuRa, welche zum Zeitpunkt ihrer Wahl über das aktive Stimmrecht im StuRa verfügen. 2Sie 
werden vom Studentenrat für die laufende Legislatur der Legislative gewählt.

GrO
§24a 
(3)

Die Aufgaben des Förderausschusses ergeben 
sich aus der Richtlinie über die finanzielle 
Förderung studentischer Projekte.

Keine Änderung. Die Aufgaben des Förderausschusses ergeben 
sich aus der Richtlinie über die finanzielle 
Förderung studentischer Projekte. Beschlüsse 
über Hochschulgruppenanerkennungen nach 
der Richtlinie zur Anerkennung von Hoch-
schulgruppen werden abweichend von §20 (2) 
mit Beschlussfassung durch den Förder-
ausschuss wirksam.

Beschleunigung das Anerkennungsverfahrens. Im Zweifel durch den StuRa revidierbar (entweder durch Anträge auf Neubefassung oder durch neuen 
Beschluss nach §20 (neu 4)). Sinnvoll dies in die Grundordnung zu schreiben, da die Förderrichtlinie die Grundordnung nicht überschreiben kann.

GrO
§27 (3) 

Die Geschäftsführung vertritt den StuRa und 
setzt seine Beschlüsse um. Zwischen den Sitzun-
gen des StuRa fasst Sie nicht aufschiebbare 
Beschlüsse.

Die Geschäftsführung vertritt den StuRa und set-
zt seine Beschlüsse um. Zwischen den Sitzun-
gen des StuRa-Plenums fasst Sie nicht auf-
schiebbare Beschlüsse bis zu einem Wert von 
5000€. Außerdem kann Sie Beschlüsse über 
Anträge der Exekutive mit einem Finanzrah-
men von bis zu 350€ je Antrag fassen.

Die Geschäftsführung vertritt den StuRa und set-
zt seine Beschlüsse um. 

§ Gültige Fassung Version 1 von 16/025 Änderungsantrag - Matthias Lüth
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GrO
§27 (x)

Neuer Absatz. Keine Änderung. (4)
Zwischen den Sitzungen des StuRa fasst die 
Geschäftsführung Beschlüsse der 
• alltäglichen Organisation, Beschlüsse 

nach §22 (1), 
• Beschlüsse über Härtefälle nach Härtefall-

ordnung und 
• finanzwirksame Beschlüsse bei Antrag-

stellerinnen aus der Exekutive mit Aus-
nahme von Aufwandsentschädigungen,

die mit Beschlussfassung durch die Ge-
schäftsführung wirksam werden. Antragstel-
lerinnen aus der Exekutive müssen die 
Notwendigkeit der sofortigen Wirksamkeit 
gesondert schriftlich begründen. 
Die Geschäftsführung kann pro Woche nicht 
über mehr als 750 € verfügen.
Beschlüssen dieser Art mit Ausnahme von 
Härtefällen kann durch Anträge auf Neubefas-
sungen nach §10 (6) Geschäftsordnung auf 
der folgenden, ordentlichen, beschlussfähi-
gen Sitzung widersprochen werden, auf der 
das Protokoll vorliegt.

GrO
§27 (x)

Neuer Absatz. Keine Änderung. (5)
Trifft die Geschäftsführung finanzwirksame 
Beschlüsse bei externen Antragstellerinnen, 
werden diese wirksam, wenn auf der folgen-
den, ordentlichen, beschlussfähigen Sitzung 
des StuRa das Protokoll vorliegt und diesen 
nicht durch einen Antrag auf Neubefassung 
nach §10 (6) Geschäftsordnung wider-
sprochen wird.

Die in der Diskussion angeführte Rechtslage aus dem Zuwendungsrecht betrifft nur die externe Projektförderung, um diese vor willkürlichen 
Rücknahmen von Fördermitteln bei bereits gestarteter Förderungsmaßnahme zu schützen. Intern können wir eigene Verfahren festlegen (vgl. auch 
https://www.revosax.sachsen.de/vorschrift/1548-VwV-SaeHO#p44).

§ Gültige Fassung Version 1 von 16/025 Änderungsantrag - Matthias Lüth

-Sitzungsunterlagen
A
.13

Ä
nderungsantrag

zu
A
ntrag

16/025
19.O

ktober2017

Seite
65

von
135



GrO
§28b 
(1)

Projekte des Studentenrates
Ein Projekt des Studentenrates (StuRa-Projekt) 
ist ein vom Studentenratsplenum beschlossenes 
einmaliges Vorhaben. Ein StuRa Projekt übern-
immt außerordentliche Aufgaben, die von der 
Struktur des StuRa nicht oder nur unzureichend 
abgebildet werden können.

Projekte des Studentenrates
Ein Projekt des Studentenrates (StuRa-Projekt) 
ist ein vom StuRa beschlossenes einmaliges 
Vorhaben. Ein StuRa-Projekt übernimmt außer-
ordentliche Aufgaben, die von der Struktur des 
StuRa nicht oder nur unzureichend abgebildet 
werden können.

Das einzige Mal, dass Plenum in der Ordnung vorkommt, welches nicht näher definiert ist.

FöR
§1 (2)

Der Förderausschuss entscheidet über die fi-
nanzielle Förderung studentischer Projekte laut § 
33 der Finanzordnung und die Anerkennung von 
Hochschulgruppen gemäß Richtlinie zur An-
erkennung von Hochschulgruppen.

Der Förderausschuss bearbeitet die Anträge auf 
finanzielle Förderung studentischer Projekte 
unter Anwendung von § 33 der Finanzordnung. 
Hierzu legt er eine durch einfache Mehrheit 
verabschiedete Beschlussvorlage dem StuRa-
Plenum zur Abstimmung vor.

Keine Änderung.

FöR
§1 (x)

Neuer Absatz. Der Förderausschuss entscheidet über die 
Anerkennung von Hochschulgruppen gemäß 
der Richtlinie zur Anerkennung von Hoch-
schulgruppen.

Keine Änderung.

Auf Grund der Einbindung in die Grundordnung §24a ist keine Änderung erforderlich. Die gelebte Praxis der Protokoll kann anstelle einer Beschlussvor-
lage fortgesetzt werden, insbesondere da Protokolle auf Grund der Hochschulgruppenanerkennung weiterhin notwendig sind.

GO
§6 (1)

Tagesordnung
Zu Beginn der Sitzung ist der Tagesord-
nungsvorschlag des Sitzungsvorstands vor-
zustellen und über Änderungsanträge zu 
beschließen. Danach ist die Tagesordnung zu 
verabschieden.

Tagesordnung
Zu Beginn der Sitzung ist der Tagesord-
nungsvorschlag des Sitzungsvorstands vor-
zustellen und über Änderungsanträge zu 
beschließen. Danach ist die Tagesordnung zu 
verabschieden.

Keine Änderung.

§ Gültige Fassung Version 1 von 16/025 Änderungsantrag - Matthias Lüth
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GO
§6 (2)

Die Tagesordnung muss ein Verzeichnis aller vor 
liegenden Anträge, sowie deren Zuordnung zu 
Tagesordnungspunkten enthalten. Sie muss fol-
gende Punkte vorsehen:
1. Genehmigung der vorliegenden Protokolle,
2. Bericht der Geschäftsführung und Debatte 

des Berichts,
3. Sonstiges.
Die Punkte 1 bis 3 dürfen nur auf ordentlichen 
Sitzungen behandelt werden. Die Punkte 1 und 2 
sind jeweils zu Beginn einer Sitzung zu behan-
deln.

Die Tagesordnung muss ein Verzeichnis aller vor 
liegenden Anträge, sowie deren Zuordnung zu 
Tagesordnungspunkten enthalten. Sie muss fol-
gende Punkte vorsehen:
1. Genehmigung der vorliegenden Protokolle,
2. Abstimmung der Beschlussvorlage der 

Ausschüsse
3. Bericht der Geschäftsführung und Debatte 

des Berichts,
4. Sonstiges.
Die Punkte 1 bis 3 dürfen nur auf ordentlichen 
Sitzungen behandelt werden. Die Punkte 1 und 2 
sind jeweils zu Beginn einer Sitzung zu behan-
deln.

Keine Änderung.

GO
§10 (6)

Anträge auf Neubefassung dürfen nur in Fällen 
nach 20, Abs. 5 GrO und nur im Tagesord-
nungspunkt „Genehmigung der vorliegenden Pro-
tokolle“ gestellt werden. Für sie gelten nicht die 
Fristen nach §5.

Anträge auf Neubefassung dürfen nur in Fällen 
nach 20, Abs. 5 GrO und nur im Tagesord-
nungspunkt „Genehmigung der vorliegenden Pro-
tokolle“ gestellt werden. Für sie gelten nicht die 
Fristen nach §5.

Keine Änderung.

§ Gültige Fassung Version 1 von 16/025 Änderungsantrag - Matthias Lüth
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Postadresse: 
Studentenrat der TU 
Dresden 
Helmholtzstr. 10 
01069 Dresden 

Besucheradresse: 
StuRa - Haus der Jugend 
George-Bähr-Str. 1e 
01069 Dresden 

Bankverbindung: 
Ostsächsische Sparkasse DD 
BIC: OSDDDE81XXX 
IBAN: DE 
86850503003120263710 

Kontakt: 
Telefon: 0351-463-32043 
Telefax: 0351-463-33949 
E-Mail: stura@stura.tu-
dresden.de 

 

 

   
 

   
 

   
 

  
 

  
 

 

 

  
 

  
 

  
 

  
 

  
 

 

 

  
 

  
 

     
 

 

 

  
 

 

vom StuRa auszufüllen 
 

    
 

   
 

   
 

  
 

   
 

     
 

   
 

 

Von der AntragstellerIn auszufüllen 

  
    

 

 

Rennert, Georg

ref.what@stura.tu-dresden.de

Referat Wissen, Handeln, aktiv teilnehmen

Demonstration am 28.10

2.050 €

-Sitzungsunterlagen A.14 Finanzantragsformular Demo 28.10.17 19.Oktober 2017

Seite 68 von 135



   

Postadresse: 
Studentenrat der TU 
Dresden 
Helmholtzstr. 10 
01069 Dresden 

Besucheradresse: 
StuRa - Haus der Jugend 
George-Bähr-Str. 1e 
01069 Dresden 

Bankverbindung: 
Ostsächsische Sparkasse DD 
BIC: OSDDDE81XXX 
IBAN: DE 
86850503003120263710 

Kontakt: 
Telefon: 0351-463-32043 
Telefax: 0351-463-33949 
E-Mail: stura@stura.tu-
dresden.de 

 

 

 
  

 
 
 
 
 

 

  

  
 

 

 

   
 

  

 

 

 

 

 

 

 

  

Betrag [€]  Verwendungszweck  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

 

  
 

Betrag [€]  Quelle  

 

 

 

 

 

 

 

 

   

 

 Datum  Unterschrift   
 

 
 

Gemeinsam mit anderen Dresdner Initiativen wollen wir eine Demonstration am 28.10.17 
unter dem Motto "Kunst und Kultur in Zeiten des Rechtsruck" für 5000 Teilnehmende 
organisieren. Wir bitten den StuRa im Rahmen dieser Veranstaltung Ausgaben in Höhe 
von 2.050 € zu finanzieren. Damit soll zum Großteil die Technik in Form eines Bühnen-LKW
bezahlt werden.

im StuRa

ja

Die Gesamtsumme des FA beträgt 2.875 €, wobei 800 € von anderen Initiativen
übernommen werden. Des Weiteren sind 1.000 € nur zur Sicherheit, wie z.B. bei eventuell 
auftretenden Reperaturen, eingeplant und werden nicht unbedingt benötigt, sodass sich die
tragenden Kosten des StuRa auf 1.050 € beschränken werden.

80 €
1.600 € Technik - mobile Bühne

Werbung
80 € Transportkosten - Teilaut
50 € Verpflegung
65 € Sonstige Kosten und Materialien

1.000 € Eventuelle Reperaturaufwendungen

2.050 €
400 €
400 €

25 €

StuRa TU Dresden
Stadtverband BI90 die Grünen
DGB Regio Dresden - oberes Elbtal
Spenden und Vertrauenskasse

-Sitzungsunterlagen A.14 Finanzantragsformular Demo 28.10.17 19.Oktober 2017
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Stand: 16.10.2017

Posten Preis Summe

2.875 €

Werbung 80 €

Technik - mobile Bühne 1.600 €

Sonstiges 1.195 €

310 Eventuelle Reperaturaufwendungen 1.000 €

320 Verpflegung 50 €

330 Transportkosten - Teilauto 80 €

340 Sonstige Kosten und Materialien 65 €

2.875 €

StuRa 2.050 €

Stadtverband BI90 die Grünen 400 €

DGB Region Dresden - oberes Elbtal 400 €

Spenden und Vertrauenskasse 25 €

 

300

Einnahmen

D

A

B

C

200

Finanzübersicht Demo 28.10

Posten-ID

Ausgaben

100
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Postadresse: 
Studentenrat der TU 
Dresden 
Helmholtzstr. 10 
01069 Dresden

Besucheradresse: 
StuRa - Haus der Jugend 
George-Bähr-Str. 1e 
01069 Dresden

Bankverbindung: 
Ostsächsische Sparkasse DD 
BIC: OSDDDE81XXX 
IBAN: DE 
86850503003120263710 

Kontakt: 
Telefon: 0351-463-32043 
Telefax: 0351-463-33949 
E-Mail: stura@stura.tu-
dresden.de

Finanzantrag 
An den StuRa TU Dresden 

Angaben zur AntragsstellerIn
Name, Vorname

Straße, Nr.

PLZ, Ort

E-Mail-Adresse 

Telefonnummer 

Zahlungsmodalitäten
Zahlungsart Bar oder  Überweisung an: 

Kreditinstitut 

IBAN 

BIC 

KontoinhaberIn 

Angaben zum Antrag
Gruppenname 

Antragsgegenstand 

Betrag Ausfallbürgschaft 
Antragstext, Kostenaufstellung und Begründung bitte per Mail an finanzantrag@stura.tu-dresden.de (direkt in den E-Mail-Text, nicht in 
den Anhang). 
Alle Ausgaben sowie Aufträge in Namen und auf Rechnung der Studentenschaft bedürfen der vorherigen Anmeldung bei der 
Geschäftsführerin Finanzen. Genehmigte und nicht abgerufene Finanzanträge verfallen 4 Monate nach Bewilligung. 
Die Auszahlung erfolgt nach vollständiger Abrechnung und Einreichung der Originalbelege im Servicebüro.
 

 

 

Datum  Unterschrift 

vom StuRa auszufüllen
 

Genehmigung Datum

  StuRa Sitzungsleitung

  Geschäftsführung ProtokollantIn

  Förderausschuss 

Anweisung GF Finanzen

Konto Betrag

Überweisung erfolgt FinanzreferentIn

Von der AntragstellerIn auszufüllen

Bestätigung: Betrag bar erhalten
Datum Unterschrift

Keller, Lukas

StuRa

Wahlausschuss StuRa

Wahlzettel, Umschläge und Porto
2349

16.10.2017

-Sitzungsunterlagen A.16 FA-Formular Wahlzettel 19.Oktober 2017
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Postadresse: 
Studentenrat der TU 
Dresden 
Helmholtzstr. 10 
01069 Dresden

Besucheradresse: 
StuRa - Haus der Jugend 
George-Bähr-Str. 1e 
01069 Dresden

Bankverbindung: 
Ostsächsische Sparkasse DD 
BIC: OSDDDE81XXX 
IBAN: DE 
86850503003120263710 

Kontakt: 
Telefon: 0351-463-32043 
Telefax: 0351-463-33949 
E-Mail: stura@stura.tu-
dresden.de

Kurze Beschreibung des Antragsgegenstandes (Veranstaltung / Honorar / Material / 
TeilnehmerInnenanzahl / ...)

Wo verbleibt übrig gebliebenes Material? (privat / Schenkung / StuRa / FSR/ ...)

Besteht die Möglichkeit, das StuRa-Logo zu publizieren?

Sonstiges (Bemerkungen zur Zahlungsweise, Vorschläge zur weiteren Zusammenarbeit, etc.)

 

Angaben zu den entstehenden Ausgaben (Auch Kosten angeben, die den StuRa nicht betreffen.)
 

 Betrag [€] Verwendungszweck
 

Angaben zu den entstehenden Einnahmen (Auch Erträge angeben, die den StuRa nicht betreffen.)

 Betrag [€] Quelle 
 

Datum Unterschrift
 
Wir würden uns freuen, wenn Ihr auch den Evaluationsbogen für vom StuRa geförderte Veranstaltungen 
(zu finden auf unserer Homepage, im Service-Büro oder bei der ReferentIn für Service und 
Förderpolitik) ausfüllen und uns zukommen lassen könntet.

Stimmzettel für die Fachschaftsratswahlen im November, Porto für die Briefe der Briefwahl und
der Benachrichtigung sowie Umschläge für erwähnte Briefe

Im StuRa

1500
750
99

Stimmzettel
Porto
Umschläge

2349 StuRa

16.10.2017
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Angebotseinholung
Zur Entscheidungsfindung für Ausgaben aus Lieferung und Leistung

Allgemeines

Projekt / Inhalt der Ausschreibung

Geschäftsbereich

Einholung des Angebots per:

Telefon Fax Mail Internet

Sonstige:

Beginn Ende

Angebote (Alle Angebote sind schriftlich an dieses Protokoll anzuhängen.)

Firma Betrag (in Euro)

1)

2)

3)

4)

5)

6)

Entscheidung für Position

Begründung:

Bestätigung

Datum BearbeiterIn

Datum GF

Datum weitere GF

Postadresse:
Studentenrat der TU Dresden
Helmholtzstr. 10
01069 Dresden

Besucheradresse:
StuRa – Haus der Jugend
George-Bähr-Straße 1e
01069 Dresden

Bankverbindung:
Ostsächsische Sparkasse DD
B

Kontakt:
Telefon: 0351 46332043
Telefax: 0351 46333949
E-Mail: stura@stura.tu-dresden.de

Stimmzettel für die Wahlen 2017

Inneres

✔

✔

Die Entscheidung fällt deswegen auf das erste Angebot, weil wir schon lange
gute Erfahrung mit der Unidruckerei gemacht haben, die Firma unsere Fristen
optimal einhalten kann und für uns immer ein Zeitfenster eingeräumt haben, falls
es Probleme mit den Dokumenten gibt. Auf Nachfrage bei DieKopie24 ist dort
zwar auch eine gewisse Flexibilität gegeben, allerdings würden wir dabei auf die
Erfahrung setzen.

Unidruckerei 914,40 €

DieKopie24 750,00 €

studentendruckportal.de 1.313,46 €

1)
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Postadresse: 
Studentenrat der TU 
Dresden 
Helmholtzstr. 10 
01069 Dresden 

Besucheradresse: 
StuRa - Haus der Jugend 
George-Bähr-Str. 1e 
01069 Dresden 

Bankverbindung: 
Ostsächsische Sparkasse DD 
BIC: OSDDDE81XXX 
IBAN: DE 
86850503003120263710 

Kontakt: 
Telefon: 0351-463-32043 
Telefax: 0351-463-33949 
E-Mail: stura@stura.tu-
dresden.de 

 

Finanzantrag 
An den StuRa TU Dresden 

Angaben zur AntragsstellerIn 
Name, Vorname  

 

Straße, Nr.  
 

PLZ, Ort  
 

E-Mail-Adresse   
 

Telefonnummer   
 

 

Zahlungsmodalitäten 
Zahlungsart  Bar oder  Überweisung an: 

 

Kreditinstitut  
 

IBAN  
 

BIC  
 

KontoinhaberIn  
 

 

Angaben zum Antrag 
Gruppenname  

 

Antragsgegenstand  
 

Betrag  Ausfallbürgschaft 
 

Antragstext, Kostenaufstellung und Begründung bitte per Mail an finanzantrag@stura.tu-dresden.de (direkt in den E-Mail-Text, nicht in 
den Anhang). 
Alle Ausgaben sowie Aufträge in Namen und auf Rechnung der Studentenschaft bedürfen der vorherigen Anmeldung bei der 
Geschäftsführerin Finanzen. Genehmigte und nicht abgerufene Finanzanträge verfallen 4 Monate nach Bewilligung. 
Die Auszahlung erfolgt nach vollständiger Abrechnung und Einreichung der Originalbelege im Servicebüro. 
 

 

 

Datum  Unterschrift  
 

 

vom StuRa auszufüllen 
 

Genehmigung  Datum  
 

  StuRa Sitzungsleitung  
 

  Geschäftsführung ProtokollantIn  
 

  Förderausschuss  
 

Anweisung GF Finanzen  
 

Konto  Betrag  
 

Überweisung erfolgt FinanzreferentIn  
 

 

Von der AntragstellerIn auszufüllen 

Bestätigung: Betrag bar erhalten
Datum  Unterschrift  
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Postadresse: 
Studentenrat der TU 
Dresden 
Helmholtzstr. 10 
01069 Dresden 

Besucheradresse: 
StuRa - Haus der Jugend 
George-Bähr-Str. 1e 
01069 Dresden 

Bankverbindung: 
Ostsächsische Sparkasse DD 
BIC: OSDDDE81XXX 
IBAN: DE 
86850503003120263710 

Kontakt: 
Telefon: 0351-463-32043 
Telefax: 0351-463-33949 
E-Mail: stura@stura.tu-
dresden.de 

 

 

Kurze Beschreibung des Antragsgegenstandes (Veranstaltung / Honorar / Material / 
TeilnehmerInnenanzahl / ...) 
  

 
 
 
 
 

Wo verbleibt übrig gebliebenes Material? (privat / Schenkung / StuRa / FSR/ ...) 
  

 
 

Besteht die Möglichkeit, das StuRa-Logo zu publizieren?   
 

Sonstiges (Bemerkungen zur Zahlungsweise, Vorschläge zur weiteren Zusammenarbeit, etc.) 

  
 
 
 

 

 

 

Angaben zu den entstehenden Ausgaben (Auch Kosten angeben, die den StuRa nicht betreffen.) 
 

 Betrag [€]  Verwendungszweck  
  

 
 
 
 
 
 
 
 

   

 

Angaben zu den entstehenden Einnahmen (Auch Erträge angeben, die den StuRa nicht betreffen.) 
 

 Betrag [€]  Quelle  
  

 
 
 
 
 
 
 

   

 

 Datum  Unterschrift   
 

 
Wir würden uns freuen, wenn Ihr auch den Evaluationsbogen für vom StuRa geförderte Veranstaltungen 
(zu finden auf unserer Homepage, im Service-Büro oder bei der ReferentIn für Service und 
Förderpolitik) ausfüllen und uns zukommen lassen könntet.
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Antragstext: 

Der StuRa der TU Dresden möge beschließen, 1.131 Euro für 12 Wahlurnen und 3 Tischwahlkabinen 

auszugeben. Hierbei entfallen 978 Euro auf die Wahlurnen und 153 Euro auf die Wahlkabinen. 

Begründung: 

In diesem Jahr wird bei den Wahlen zum zweiten Mal der Lehramtswahlstand durchgeführt. Die 

Verantwortung liegt dieses Jahr bei der Studierendenvertretung am ZLSB. 

Aus organisatorischen Gründen sind für diese Art des Wahlstands eine erhöhte Anzahl an Wahlurnen 

und -kabinen nötig. Im vergangenen Jahr wurden diese von der Stadt ausgeliehen, dies ist dieses Jahr 

aufgrund der Bundestagswahl nicht möglich, da die Urnen zum Zeitpunkt unserer Wahl noch 

versiegelt sein werden. 

Es wurden Alternativen angefragt (StuRa HfbK, Kanzler HfbK, StuRa HfM, StuRa HTW, StuRa 

Universität Leipzig). Diese können entweder nicht genug Urnen zur Verfügung stellen oder 

antworteten nicht. Bei Ausleihen, beispielsweise in Leipzig, kämen auch bei erfolgreicher Ausleihe 

Organisation und Kosten von Transport auf uns zu. 

Daher wäre die Anschaffung von Urnen und Wahlkabinen für den StuRa der TU Dresden sinnvoll.  
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Richtlinie für den Materialverleih des Studentenrates der TU Dresden

§1 Ausleihberechtigte

1) Ausleihberechtigt sind alle Mitglieder der verfassten Studentenschaft der TU Dresden. 

Material wird vorwiegend an den Studentenrat und seine Unterstrukturen, Fachschaftsräte 

und anerkannte Hochschulgruppen verliehen.

§2 Ausleihbedingungen

1) Wird an eine Institution nach §1 ausgeliehen, muss eine Vertreterin der jeweiligen Institution 

als Verantwortliche benannt werden. Sie ist die Ausleihende.

2) Eine Reservierung des Materials ist für Hochschulgruppen und Fachschaftsräte maximal drei 

Wochen im Voraus möglich.

3) Bei Abholung ist in einem Übergabeprotokoll festzuhalten, welche Gegenstände ausgeliehen 

werden, bis wann die Gegenstände verliehen werden und wie hoch die jeweilige Kaution und 

gegebenenfalls das Nutzungsentgelt ist. Das Übergabeprotokoll enthält ferner den Zustand 

aller ausgeliehenen Gegenstände.

4) Bei Verlust, Diebstahl oder Beschädigung haftet die Ausleihende. Von letzterem 

ausgenommen sind nur Verschleißteile und im Übergabeprotokoll festgehaltene 

Beschädigungen.

5) Für ausgeliehenes Material wird eine Kaution erhoben. Die Kaution ist gegen Quittung bei 

Abholung in bar zu hinterlegen und wird bei ordnungsgemäßer Rückgabe erstattet.

6) Neben Gründen nach Abs. 3 und 4 werden Teile der Kaution bei verspäteter Rückgabe oder 

Verschmutzung einbehalten.

7) Bei Material mit hohen laufenden Kosten oder hohen Anschaffungskosten wird ein 

Nutzungsentgelt erhoben. Es ist bei Abholung in bar zu zahlen.

§3 Schlussbestimmungen

1) Der Materialbestand des Studentenrates wird in einer öffentlich zugänglichen Liste 

aufgeführt. Die Liste beinhaltet die genaue Bezeichnung des Materials, die Höhe der Kaution 

und gegebenenfalls das Nutzungsentgelt. Sie enthält ferner eine Auflistung, in welchen Fällen

Kaution einbehalten wird und wie hoch der entsprechende Teil ist.

2) Der Studentenrat und seine Unterstrukturen sowie Fachschaftsräte zahlen kein 

Nutzungsentgelt.

3) Die Höhe der Kaution und gegebenenfalls das Nutzungsentgelt wird von der 

Geschäftsführung festgelegt. Ob für einen Teil des Materialbestands ein Nutzungsentgelt 

erhoben wird, entscheidet die Geschäftsführung. Von §1 und §2 Abs. 2,6 und 7 Satz 1 kann 

nur im Einzelfall auf Beschluss der Geschäftsführung abgewichen werden. Die Verwaltung des

Materialverleihs wird über das Servicebüro geregelt.
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FA Wahlwerbung

Ausgaben
ID-Nummer Anzahl Posten Summe Betrag Priorität Anmerkung Vergleichsangebote vorhanden?

präferiert

100 Print 920

110 Plakate A1 100 Stück 150 1 3 Angebote ja 110_Plakate_A1_1
120 Plakate A2 300 Stück 370 1 3 Angebote ja 120_Plakate_A2_1
130 Aufkleber 2500 Stück 70 3 NICHT EXPRESS nicht nötig
140 Flyer 10000 Stück 100 2 nicht nötig
150 Banner vorm HSZ 150 x 700 cm 180 3 3 Angebote ja 150_Banner_1
180 Großflächen-Plakat (vor dem Potthoff-Bau) 1 Stück 50 2 nicht nötig

200 Gimmicks 7700

210 Taschentücher 5000 Stück 2500 2 3 Angebote ja 210_Taschentücher_1
220 Teebeutel 5000 Stück 2000 2 3 Angebote Standard: ja | Premium: ja 220_Teebeutel_premium_1 | 220_Teebeutel_premium_1 
230 Kondome 5000 Stück 3200 2 3 Angebote ja 230_Kondome_1

300 Groß-Werbung 5600

310 DVB-Werbung Nürnberger Platz / Video 600 2 nicht möglich
320 Stroer 1600 2 nicht möglich/ evtl. JC deceaux mittlere Auslegung nur am Uni-Standort
330 Fähnchen für Mensa-Essen 30000 Stück 2500 1 3 Angebote ja 2 + 1 angefragt
340 Social Media Ads 400 2 nicht nötig
350 Animationsvideo(s) 1-3 Clips 500 2 Honorarverträge nicht nötig

400 Sonstiges 400

Gesamtsumme Ausgaben 14620

Einnahmen

ID-Nummer Posten Betrag Anmerkungen
A StuRa 14620

Gesamtsumme Einnahmen 14620
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Studentenrat der TU Dresden
Referent Öffentlichkeitsarbeit

Alexander Busch
oeffentliches@stura.tu-dresden.de

PRESSEMITTEILUNG 16. Oktober 2017

Verschwörungstheorien an der TU Dresden?
Mahnwache für den Frieden lädt zu Buchvorstellung in die Alte Mensa
Am 7. November 2017 kündigt die Organisation Mahnwache für den Frieden – Dresden eine
Vorstellung des Buches „Tiefer Staat und Fassadendemokratie“ durch die Mit-Autoren und Ver-
schwörungstheoretiker Ullrich Mies und Ernst Wolff in der Alten Mensa auf dem Campus der
TU Dresden an. Der StuRa spricht sich klar gegen eine Genehmigung der Räumlichkeiten beim
Studentenwerk Dresden aus.

Das vorgestellte Buch behauptet anhand von Beispielen den Verfall parlamentarischer Demo-
kratien zu autoritären Systemen. Anstatt eine analytische Perspektive einzunehmen, argumen-
tieren die Autoren in einfachen Freund-Feind-Schemen, bspw. sollen öffentlich nicht sichtbare
Gruppen mittels der Finanzindustrie und Scheindemokratien das Volk beherrschen. Von dieser
personalisierten Entgegensetzung von Herrschern und Beherrschten geht die Argumentation in
den folgenden Texten in einem demagogischen Duktus auf: So wird von „Pseudowahlen“ oder
„Paralleluniversen der Macht“ gesprochen. Globale Eliten werden pauschal als Faschisten abge-
stempelt, die Federal Reserve strukturell antisemitisch für Krieg, Hunger und Armut von Millonen
verantwortlich gemacht.1

„Ein Theoriegebäude, das aufgrund ihrer Prämissen ein vereinfachtes Weltbild von Herrschern und
Beherrschten produziert sowie in demagogischem Duktus reproduziert, sollte an einer Universität
keinen Raum finden“ kommentiert das Referat für Politische Bildung des StuRa. Zwar sind die
angesprochenen Probleme der Autoren teilweise nicht von der Hand zu weisen und bedürfen einer
kritischen Analyse, jedoch sind der Modus der Theoriebildung und die Schlussfolgerungen seitens
der Autoren von „Tiefer Staat und Fassadendemokratie“ nicht vertretbar.

Die Veranstalter:innen der Mahnwache für den Frieden – Dresden demonstrieren jeden Montag
bspw. für einen Nato-Ausstieg der BRD oder die Beendigung von Auslandseinsätzen der Bundes-
wehr. Hinter diesen pazifistischen Idealen stehen jedoch eine Vielzahl verschwörungstheoretischer
Ideologien, die nicht selten bis ins Antisemitische abgleiten. Exemplarisch kann hierbei der Pro-
test gegen die Bilderberg-Konferenz im Juni 2016 in Dresdnen gesehen werden. Dem Aufruf der
Mahnwache für den Frieden - Dresden folgend, demonstrierte sie zusammen mit AFD und NPD
drei Tage lang gegen die „verbrecherische westliche Plutokratie“.2 Die Verwendung des Begriffs
„Plutokratie“ erinnert an den Sprachgebrauch der NSDAP. Nicht überraschend scheinen da die
antisemitischen Äußerungen von Demonstrant:innen.3,4

Eine derartige Veranstaltung ist nach Meinung des StuRa für den Wisschaftsstandort TU Dresden
nicht angemessen. „Es ist paradox, dass sich die TU auf der einen Seite mit Spitzenforschung
für ein Fortbestehen des Exzellenz-Status bewirbt, auf der anderen jedoch am Campus Raum
für Verschwörungstheorien und unseriöse Wissenschaft geboten wird“, meint Alexander Busch,
Referent für Öffentlichkeitsarbeit des StuRa. Die Kritik richtet sich hierbei an das Studentenwerk,
das ihre Räumlichkeiten möglicherweise zu unkritisch an Dritte vermietet.

Daher fordert der StuRa das Studentenwerk auf, der Mahnwache für den Frieden - Dresden
für diese Veranstaltung keine Räumlichkeiten auf den Campi der TU zur Verfügung zu stellen.
Weiterhin fordern wir zukünftig eine kritischere Prüfung externer Veranstaltungen, die auf dem
Campus der TU Dresden stattfinden sollen.

Für weitere Fragen steht Ihnen Alexander Busch, Referent Öffentlichkeitsarbeit des Studenten-
rates der TU Dresden, unter 0351-46332042 jederzeit zur Verfügung.
1vergleiche die Seiten 10, 30, 69 und 125 im vorgestellten Buch „Tiefer Staat und Fassadendemokratie“
2https://mahnwache.files.wordpress.com/2016/06/pressemitteilung.pdf
3http://www.hagalil.com/2016/06/bilderberger
4https://www.vice.com/de/article/qbmy9v/bilderberg-in-dresden-die-weltregierung-gegen
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B. Quartalsbericht des Referats Lehre und Studium

B.1. Allgemeines

Im dritten Quartal haben wir unser wöchentliches Treffen ausgesetzt und auf wenige Zusammenkünfte
beschränkt, da auf Grund der Prüfungs- und Vorlesungszeit wenig Präsenzzeit der Referatsmitglieder5
möglich war. Die regelmäßigen Beratungszeiten wurden ebenfalls durch Termine nach Vereinbarung
ersetzt. Wie zuvor haben wir an einigen Außenterminen teilgenommen und verschiedene Themen be-
arbeitet. Zum Abschluss des dritten Quartals fand ein Referats-Auftakttreffen zur Vorbereitung des
neuen Semesters (neue Sprechzeiten, Termin wöchentliches Arbeitstreffen, Umsetzungsstand des Ar-
beitsprogramms) statt.10

Die laufende Dokumentation der Arbeit findet sich auf folgenden Seiten:

• https://trello.com/b/nkCbKZCV/lehre-und-studium

• https://wiki.stura.tu-dresden.de/doku.php?id=allgemein:lust

• https://www.stura.tu-dresden.de/referat_lehre_und_studium

Der allgemeine Referatskontakt für Fragen und Beratung erfolgt über die Mail-Adresse rf.lust@stur15
a.tu-dresden.de.

B.2. Workshops & eigene Veranstaltungen

B.2.1. Gremienworkshop (30. Juni/01. Juli)

Der Gremienworkshop konnte vom Referat als Erfolg verbucht werden. Nach den Einschränkungen
durch Schampus auf dem Campus am Freitag (keine ideale Arbeitsatmosphäre) war der Samstag ein20
sehr produktiver Tag, der mit der Simulation einer Studienkommission endete. Alle Beteiligten haben
ihr Wissen über Universitätsgremien vertiefen können und sich für die kommenden Wochen, Monate
oder die kommende Legislatur selbst Aufgaben und Ziele gegeben, die sie mit ihrem neu gewonnenen
Wissen erreichen wollen.

Das Referat hat sich vorgenommen, nach den Fachschaftswahlen im Januar erneut einen Gremienwork-25
shop durchzuführen. Da viele Mitglieder des Referats am Workshop im Juni/Juli oder an früheren der-
artigen Workshops teilgenommen haben, bestünde in diesem Fall sogar die Möglichkeit, Workshopleiter
aus den Reihen des Referats zu generieren. Zielgruppe eines solchen Workshops wären definitiv neue
Mitglieder in den FSRen.

Im Rahmen der erneuten Durchführung soll die Dokumentation im Wiki noch einmal neu angegangen30
werden und mglw. auch mit den Inhalten des GUIDEs gekoppelt werden, da hier sonst Dopplungen
entstehen.1

1vgl. https://wiki.stura.tu-dresden.de/doku.php?id=allgemein:lust:lust:workshops:gremien
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B.2.2. Prüfungsrechtsworkshop (08. Juli)

Frau Veronika Wiederhold konnte als kompetente Referentin gewonnen werden, um ein eintägiges Se-
minar zu Prüfungsrecht zu halten. Es nahmen insgesamt 15 Interessierte aus verschiedenen FSRen und
unserem Referat sowie Frau Schwarzkopf teil. Nach einigen Grundlagen konnten wir auch spezifische5
Fragen klären und viel mitnehmen. Bei manchem kam die Erkenntnis, dass die rechtliche Situation
zwar esentlich studierendenfreundlicher ist als gedacht, die Umsetzung geltenden Rechts gestaltet sich
jedoch teilweise schwierig. Insgesamt konnte das Seminar uns alle weiterbilden und auch Anreize schaf-
fen, sich eingehender mit Literatur zu beschäftigen, um Studis noch besser beraten zu können. Die
Seminarunterlagen sind den Teilnehmern elektronisch zugegangen, aber auch bei Nachfragen einseh-10
bar.

Neuigkeiten waren vor allem ein neues Urteil, nach dem auch Abschlussarbeiten in einem Drittversuch
bestanden werden können. Bisher wurden Studierende vor dem Drittversuch exmatrikuliert.2

Als Weiterbildungsseminar und auch als Vernetzungsveranstaltung war das Seminar ein voller Erfolg.
Bei Bedarf seitens der FSRe könnten solche Workshops mit praktizierenden Rechtsanwält:innen gern15
wiederholt werden. Ansonsten sei auf die im StuRa verfügbare Literatur zu Prüfungsrecht und die neu
erworbene Expertise im Referat Lehre und Studium verwiesen.

B.2.3. MeTaFa (22.-24. September)

Die MeTa-Tagung der Fachschaften fand vom 22. bis 24. September in Dresden statt und wurde
gemeinschaftlich vom Referat Lehre und Studium ausgerichtet. Ein ausführlicher Bericht wird separat20
vorgestellt.3

B.3. Außentermine

B.3.1. Zentrale Studienberatung (04. Juli)

Der Workshop zum Thema „Wie bestehe ich einen Drittversuch“ wurde von vier Referatsmitgliedern
besucht.25

Inhaltlich konnte leider kein großer Erkenntnisgewinn erzeugt werden. Die uns bekannten Informatio-
nen wurden jedoch bestätigt und es konnte der Kontakt zur Zentralen Studienberatung hergestellt
werden.

B.3.2. Prüfungsausschuss WiWi (05. Juli)

Da der Prüfungsausschuss bzw. die Fakultät Wirtschaftswissenschaften als recht restriktive und stu-30
dierendenunfreundliche Institution der TU bekannt ist, nahmen wir die Einladung zur Präsentation
unserer Vorstellungen zu den Themen Klausureinsicht, Abmeldung von Prüfungen und Rücktritt im

2vgl. https://wiki.stura.tu-dresden.de/lib/exe/fetch.php?media=allgemein:lust:lust:workshops:
15k229.15.pdf

3oder ist hier nachzulesen: Linkeinfügen

Seite 131 von 135

https://wiki.stura.tu-dresden.de/lib/exe/fetch.php?media=allgemein:lust:lust:workshops:15k229.15.pdf
https://wiki.stura.tu-dresden.de/lib/exe/fetch.php?media=allgemein:lust:lust:workshops:15k229.15.pdf
Link einf�gen


-Sitzungsunterlagen B. Quartalsbericht des Referats Lehre und Studium 19.Oktober 2017

Krankheitsfall wahr. Wir haben dafür zwei Präsentationen4,5 erstellt. Zur Erhöhung der Reichweite der
von uns zusammengestellten Informationen haben wir die Präsentationen zusätzlich dem Fakultätsrat
zur Verfügung gestellt.

Leider konnte kurzfristig noch kein Erfolg erzielt werden. Insbesondere die Blockadehaltung eines anwe-5
senden Professors war einem vernünftigen Diskurs hinderlich. Jedoch werden wir weiterhin die Bemü-
hungen im Prüfungsausschuss unterstützen, auf studierendenfreundlichere Regelungen hinzuwirken.

B.3.3. Ausschuss Lehramt der KSS (14. Juli)

Henriette nahm am Ausschuss Lehramt der Konferenz Sächsischer Studierendenschaften teil. Es waren
Vertreter aus allen drei Standorten der Lehrerinnenbildung anwesend. Diskutiert wurde zum einen10
der Gesetztesentwurf für ein Lehrerinnenbildungsgesetz der Grünen.6 Wir verständigten uns auf ver-
schiedene Punkte, um Nathalie in ihrer Funktion als Lehramtsreferentin der KSS eine Grundlage zu
verschaffen, auf deren Basis sie bei der Anhörung im Sächsischen Landtag als Vertreterin der KSS
auftreten konnte. Eckpunkte daraus sind:

• die unbedingte Unterstützung, ein Lehrerinnenbildungsgesetz zu erlassen - da Gesetze nicht so15
schnell zu ändern sind wie Verordnungen, könnte ein solches Gesetz etwas mehr Kontinuität und
Ruhe in die sich in den letzten zehn Jahren ständig verändernde Lehrerinnenausbildung bringen.

• die finanzielle Angleichung von Grundschul- mit Oberschul- und Gymnasiallehrerinnen. Diese
begrüßen wir ausdrücklich.

• eine Rückkehr zum BA/MA-System, die wir kritisch sehen. Ideal wäre ein grundständiger Mas-20
terstudiengang. Dies stellt keine direkte Option dar, da es einen solchen Studiengang laut KMK
in Deutschland nicht geben darf.7. Indirekt könnte eine solche Variante realisiert werden, wenn
die Staatsexamensprüfung allesamt gestrichen werden und Lehramtsstudierende am Ende ihres
Studiums nur noch eine wissenschaftliche Arbeit schreiben müssen. Über Änderungen an der
Ausgestaltung der Staatsexamensprüfungen wird zurzeit diskutiert, die Staatliche Kommission25
Lehrerbildung wird sich im Dezember mit diesem Thema befassen.

• dass eine ausführliche Diskussion darüber zu führen ist, ob ein Praxissemester gegenüber der ak-
tuellen Art und Weise der Verankerung der Praktika im Studium zu bevorzugen ist. Insbesondere
finanzielle Aspekte wurden hier als Grund genannt, von einer solchen Lösung abzusehen.

• dass eine verpflichtende Verankerung von Inklusion im Studienablauf begrüßenswert ist. Hier ist30
allerdings auf die Art und Weise zu achten, da eine rein theoriebasierte Ausbildung zum Thema
Inklusion nicht sehr wertvoll für den späteren Schulalltag sein dürfte.

Des Weiteren begannen wir eine Sammlung über Probleme, die im Zusammenhang mit den Staatsex-
amensprüfungen aufgetreten sind und nach wie vor auftreten. Der Ausschuss kritisiert die schon als
Ressourcenverschwendung anmutende Einbindung unzähliger Lehrkräfte in die Prüfungen, die während35
dieser Zeit an den ohnehin schon unterbesetzten Schulen fehlen. Darüber hinaus sollte genau nachvoll-
ziehbar sein, wie sich die Staatsexamensnote zusammensetzt. Zurzeit sind die Berechnungsgrundlagen

4https://wiki.stura.tu-dresden.de/lib/exe/fetch.php?media=allgemein:lust:lust:rahmenpruefungsordnung:
abmeldung_ru%CC%88cktritte_an_der_tu_dresden.pdf

5https://wiki.stura.tu-dresden.de/lib/exe/fetch.php?media=allgemein:lust:lust:infomaterial:leitfaden_
klausureinsicht_p.pdf

6Bisher wird die Lehrerinnenausbildung im Freistaat lediglich über Verordnungen geregelt, die vom Kultusministerium
erlassen werden.

7 Kultusministerkonferenz (Hrsg.): Das Bildungswesen in der Bundesrepublik Deutschland, 2006
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nicht detailliert genug bekannt. Der Ausschuss Lehramt wird sich voraussichtlich Ende Oktober in
Dresden treffen.

B.3.4. Stammtisch Lehre@MINT (05. Juli und 07. August)

Am 5. Juli fand der erste Stammtisch Lehre@MINT8,9 unter der Federführung von Sebastian Schell-5
hammer statt. Konzeptionell soll der Stammtisch alle Statusgruppen der Universität an einen (Stamm-
)Tisch bringen um offen und auf Augenhöhe über Aspekte der Lehre an der TU Dresden zu diskutieren.
Das Referat sieht darin eine gute Gelegenheit über unseren bisherigen Einflussbereich an der Lehre
mitzuwirken und strebt an ebenso regelmäßig an den Veranstaltungen teilzunehmen.

Inhaltlich richtet sich der Stammtisch namensgeben an die Lehre im MINT-Bereich, obwohl die meisten10
Themen universell übertragbar sind. So wurde auf dem ersten Stammtisch das Thema E-Learning
besprochen. Dazu gab es kurze Präsentationen von laufenden E-Learning Projekten an der TU Dresden
und danach eine gemütliche Gesprächsrunde mit den Teilnehmenden.

Am darauffolgenden Stammtisch am 7. August drehte sich alles um das Thema Prüfungen und Prü-
fungseinsicht. Vom Geschäftsführer Lehre und Studium gab es diesmal eine kurze Präsentation zu den15
rechtlichen Fragen des Prüfungsverfahrens und eine Vorstellung des Leitfadens zur Klausureinsicht. Vor
allem die Durchführung des Einsichtsverfahrens führte zu einer kontroversen Debatte zwischen Lehren-
den und Lernenden. Es ist im Sinne des Referates weiterhin an den Stammtischen an den Stammtischen
patizipativ und aktiv teilzunehmen.

B.3.5. Anhörung zum Entwurf eines Lehrerinnenbildungsgesetzes der Grünen 11. September20

Die Anhörung zum Lehrerinnenbildungsgesetzesentwurf der Grünen fand am 11.09.2017 von 10 bis 13
Uhr im sächsischen Landtag statt. Als Studierendenvertreterin war Nathalie Schmidt in ihrer Funktion
als KSS-Lehramtsreferentin geladen. Henriette wohnte der Veranstaltung auf der Besuchertribüne bei.
Alle als Sachverständige geladenen Personen beschränkten sich in ihrem Kommentar hauptsächlich auf
die o.g. Punkte. Kurz wurde außerdem darüber diskutiert, inwiefern eine Stufenausbildung nach Idee25
der Grünen10 sinnvoll ist. Hierzu herrschen unterschiedliche Meinungen. Es gibt positive Stimmen, die
mit diesem Vorschlag mitgehen und es begrüßen würden, auch das Schulsystem in Sachsen entspre-
chend anzupassen. Einigen Kritikern geht diese Reform noch nicht weit genug, diese würden lieber die
Ausbildungsstufen in 1 -10 und 5-12 unterteilen und eine dritte Gruppe lehnt Reformen auf diesem
Gebiet schlichtweg ab.30

Die an die Schilderung der Sachverständigen anschließende Diskussion mit dem Wissenschaftsausschuss
des sächsischen Landtags war in Teilen recht fruchtbar. So wurde die Frage nach der Existenzberech-
tigung eines solchen Gesetzes noch einmal vertieft und der Umgang mit Seiteneinsteigern diskutiert
bzw. wie man eine „Behandlung“ und Weiterbildung derer in ein solches Gesetz integrieren könnte.

8Weitere Termine: https://wbk.tu-dresden.de/generalize/index.php?next=80&cid=628
9Mathematik, Informatik, Naturwissenschaft und Technik

10Stufe 1: Klasse 1-6, Stufe 2: Klasse 6-12
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B.3.6. TU9-Treffen (15.-17. September)

Von 15.-17.09.17 hat das erste studentische Vernetzungstreffen der neuen technischen Universitäten
(TU9) stattgefunden. Als Gastgeber hat die TU München in ihr Akademiezentrum Raitenhaslach
geladen.5

Eingangs wurde sich darauf verständigt ein reines Informationssammel- und Austauschtreffen abzuhal-
ten, da es nicht als zielführend angesehen wurde Beschlüsse oder Resolutionen zu einzelnen Themen
zu fassen bzw. zu erlassen. Es wäre allerdings durchaus zu überlegen, ob es zukünftig eine gemeinsame
Stimme der studentischen Vertretungen der TU9 geben solle. Dies müsse dann aber im Vorfeld eines
Treffens klar kommuniziert werden, damit sich die einzelnen Gremien darauf einstellen können und10
ihre Vertreter auch mit entsprechenden Kompetenzen ausstatten können.

Um einen möglichst effiziente Arbeitsablauf zu gewährleisten wurde sich im Vorfeld auf drei Themen
geeinigt, die jeweils in parallelen Workshops bearbeitetet wurden. Die relativ lose formulierten Themen
waren „Digitalisierung in der Lehre“, „Schaffung echt interdisziplinärer Studiengänge” sowie „Eigenver-
antwortung für den Studienerfolg“. Die Vertreter der TU Dresden wurden gebeten für den Workshop15
zum Thema „Digitalisierung der Lehre“ die Moderation zu übernehmen.

Da von Seiten der TU Dresden drei Vertreter an dem Treffen teilnahmen, konnten alle Themenfelder
abgedeckt werden. Die Diskussionen wurden in allen Workshops als sehr fruchtbar wahrgenommen. Al-
lerdings wurden, insbesondere im Bereich eLearning, teils massive Unterschiede zwischen den einzelnen
Universitäten festgestellt.20

Eine intensive Auswertung des Treffens und der Ergebnisse wird dem Plenum noch in einem seperaten
Bericht vorgelegt.

Alle Teilnehmer waren überzeugt davon, dass ein derartiges Vernetzungstreffen wiederholt werden
sollte.

B.4. Themen25

B.4.1. VG Wort

Nach der Verabschiedung des Urheberrechts-Wissenschaftsgesetz gibt es ab dem 1. März wieder eine
Rechtssicherheit für die Verwendung von urheberrechtlich geschützten Werken für Lehrzwecke. Bis
Ende Februar wurde die Übergangsvereinbarung zwischen KMK11 und VG Wort12 ein weiteres Mal
velängert.13,14,15

11Kultusministerkonferenz
12Verwertungsgesellschaft Wort
13vgl. die entsprechende Meldung unter https://www.hochschulverband.de/1554.html
14vgl. https://www.bmbf.de/de/neues-gesetz-zum-urheberrecht-fuer-die-wissenschaft-beschlossen-4431.html
15vgl. https://www.bmjv.de/SharedDocs/Gesetzgebungsverfahren/Dokumente/GesetzBeschlussBT_UrhWissG.pdf?_

_blob=publicationFile&v=1
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B.5. Ausblick

Für den Rest es Jahres haben wir uns vorgenommen folgende Themen zu intensivieren:

• Ausbau Beratung
Bewerbung unter den FSRen, verstärkte Dokumentation (u.a. für die Quartalsberichte und die5
Problemfeldanalyse)

• KSS-Ausschüsse Lehramt und Lehre und Studium
Seitdem die beiden Ausschüsse wieder mit Referenten besetzt sind, arbeiten wir auch wieder
verstärkt in diesen mit.

• Lehrerinnenbildungsgesetz10
Voraussichtlich wird der Entwurf für das Lehrerinnenbildungsgesetz der Grünen abgelehnt wer-
den. Wir werden diesen Prozess beobachten und mglw. öffentlich kommentieren.

• Anerkennung von Studien-Leistungen An der TU Dresden ist die Anerkennung von Leistungen
bei Studiengangswechseln oder von anderen Hochschulen (sowohl im In- und Ausland) schwierig
und je nach Fakultät stark unterschiedlich. Von der Hochschulrektorenkonferenz gibt es Seminare15
und Materialien, die wir gern nutzen würden.

• Rahmenprüfungsordnung Weiterhin beschäftigen wir uns mit der Vereinheitlichung der Studien-
dokumente an der TU Dresden.

• Drittversuchs-Flyer In Zusammenarbeit mit dem Referat Öffentliches werden wir den Flyer nun
auch grafisch finalisieren, nachdem der Inhalt fertiggestellt und von verschiedenen Stellen über-20
prüft worden ist.

• Unterstützung von Veranstaltungen Das Referat Lehre und Studium wird die Ausrichtung des
Poolvernetzungstreffen (1. bis 3. Dezember) und des Systemakkreditierungsseminar (8. bis 10.
Dezember) unterstützen sowie daran teilnehmen.

• rechtswidrige Prüfungsbescheide Von Herrn Groschek haben wir erfahren, dass die TU vermehrt25
rechtswidrige Prüfungsbescheide ausstellt. Dem werden wir nachgehen.

Im Weiteren freuen wir uns jederzeit über Anregungen und Mitwirkungen von allen Mitgliedern der
studentischen Selbstverwaltung.1195
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